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Das Nnterhaltungsblatt enthält :
Der erste und letzte Kuß . " Novellette von O. Elster (Braunschweig ) .

— „Wenn der Herbstwind weht." Frauensorgen. — „Allerlei . " —
„Humoristisches. " — „ Räthselecke ."

--- Das direkte Wahlrecht.
Die „Karlsruher Zeitung " bringt in ihrer letzten Nummer

gleichzeitig mit der „Süddeutschen Rcichskorrespondeuz" folgende,
offenbar 'direkt von Negieruagsscite stammenden Auslassungen,
die dckher sicherlich Beachtung verdienen :

„ In Nr . 617 der „Badischen Landeszeitung " sind auS dem neulich
erschienenen Werke von Georg Meyer „Das parlamentarische Wahlrecht"
die Ausführungen abgedruckt , worin dieser leider zu frühe Hingeschiedene
hervorragende Staalsrechislehrer und Parlamentarier mit der ihm
eigenen Umsicht die Vorzüge und Mangel des indirekten und direkten
Lahlrechtssystems gegeneinander abwagt und zu dem Schlüsse gelangt :
„Die auf Herstellung direkter Wahlen gerichtete Zeitströmung ist so stark ,
daß sic mit der Zeit wohl überall dnrchdringen wird . Die Tage des
indirekten Wahlrechts sind daher aller Wahrscheinlichkeit nach gezählt,
und dasselbe wird vermuthlich bald einer vergangenen Epoche ange¬
hören.

"
Wenn die „ Badische Landeszeitung " den Wunsch beifügt, daß sich

Ecorg Meher's Vermuthung auch für Baden baldigst erfüllen werde, so
entspricht dies gewiß der Stimmung , welche nicht bloß in weiten Kreisen
unseres Volkes , sondern auch bei der Regierung vorhanden ist . Die Frage
ist nur , ob das direkte Wahlrecht als ein allgemeines »nd gleiches ohne jede
Schranke eingeführt werden soll. Was Georg Meyer in dieser Hinsicht
gedacht hat , ist in obigem Zeitungsartikel nicht erwähnt . Man kann es
ober aus der Thiiligkeit Meyer's im öffentlichen Leben und aus seinem
Luche entnehmen. Denn Meyer war es, welcher den KommiffionSSericht
der Ersten Kammer vom 29. April 1898 verfaßte und vertrat , der zu dem
Schliche gelangte , die Kammer sei bereit , der Einführung des direkten
Wahlrechts bcizvtreten , wenn Gewähr dafür geboten werde, daß auch
künftighin die durch politische Einsicht nnd Tüchtigkeit hervorragenden
Elemente des StlinMebenö eine entsprechende Berücksichtigung finden,und als solche Garantie betrachte sie in erster Linie die Ergänzung der
Zweite« Kammer durch Abgeordnete, welche von Organen der Selbstver¬
waltung gewählt werden. Und in dem nachgelasienen Werke Georg
Meyer 'S finden sich ( Seite 448 ) folgende Worte über die in diesem Sinne
in der Denkschrift der Regierung von 1899 gemachten Vorschläge : „ Sie
(die badische Regierung ) erstrebt in diesem Falle eine Ergänzung der
Zweiten Kammer durch Abgeordnete, welch« von Organen der Selbstver¬
waltung gewählt werden. Wenn dieser Vorschlag durchgeführt würde,
so ständen die besonderen Wahlbefugnisie nicht privilegirten Ständen und
Klassen , sondern lediglich solchen Personen zu, welche durch das Vertrauen
ihrer Mitbürger zn öffentlichen Aemtern berufen wären , dem Staate oder
anderen Verbänden besondere Dienste leisteten und in Verwaltungsge¬
schäften praktische Erfahrung besäßen. Zweifellos würden auch aus der¬
artig-» Wahlen Abgeordnete hervorgehen, welche für parlamentarische
Thätigkeit besonders geeignet wären .

"
Georg Meyer ist also für das direkte Wahlrecht, aber nicht für das

Mnj unbeschränkte direkte allgemeine gleiche Wahlrecht. Und daS hatdie „Badische LandeSzeitung" hervorzuheben vergessen .

gesprengte I -etlet'n . |
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(15. Fortsetzung .)

„Ich fühle mich durchaus nicht überbürdet "
, bemerkteLindemann , „ ich

liÄe die Arbeit imd befinde mich wohl dabei. Sie haben es gewiß
sehr gut gemeint, Herr Stadtrath , aber ich kann diese Erleichterung
nicht annehmen, die ich wie eine Demüthignng empfinden würde .Denn Sie mich zu innigstem Tank verpflichten wollen, so sagenSie das dem Oberbürgermeister — und sagen Sie es ihm, bitte ,
schon morgen.

"
Befremdet schüttelte Ludwig Ignatius den Kopf.
„Sie sind wahrhaftig ein wunderlicher Heiliger , mein lieber

stinbemonn ! Jeder Andere an Ihrer Stelle würde herzlich froh
kein, die Plackerei los zu werden, denn es bleibt Ihnen mit der Ver¬
waltung der Stadthauptkasse doch immer noch Arbeit genug . Ich
glaubte . Ihnen einen Freundschaftsdienst zu erweisen, als ich den
Oberbürgermeister in seiner Absicht bestärkte. Ader ich vermuthe ,affen gestanden , daß die neue Anordnung auch ohne mein Zureden
erfolgt sdin würde . Sie bildet einen Theil jener großen Reform ,der auf Betreiben des neuen Oberhauptes die gesammte städtische
Verwaltung unterworfen werden soll. Und Sie können sich wohl
denken, daß Ihr Wunsch , die Kasse zu behalten , daran nichts
ändern wird . Ganz abgesehen davon, daß ich mich geradezu lächer -
üch machen würde , wenn ich morgen widerriefe , was ich heute ge¬
sagt habe.

"
Der Rendant hatte 'den Kopf auf die Brust herabsinken lassen .

Seme Gestalt schien innerhalb weniger Sekunden noch kleiner und
hinfälliger geworden zu sein . Es war . als ob er etwas erwidern
wollte , aber er kam nicht über das vorbereitende Räuspern hinaus ,und nachdem er kurze Zeit vergeblich gewartet hatte , fuhr der
Stadtrath in seiner jovialen Werse fort :

„Suchen Die sich also mit >der unerwünschten Beqriemlichkeit
vbzufinden, lieber Freund ! Und trösten '-sie sich mit der Gewiß¬
best, daß noch Niemand an einer Verringerung seines Arbeits -

BB
Das Buch Georg Meyers ist wirklich zur rechten Zeit erschienen .

Man gewinnt daraus einen vollständigen und feffelnden Ueberblick über
die Gestaltung des Wahlrechts in allen europäischen Staaten und in den
Vereinigten Sraaten von Amerika . Und das ist für die vorliegende Frage
von großer Bedeutung. Man kann sich nämlich durch diesen Ueberblick
davon überzeugen, daß ein unbeschränktes , allgemeines, gleiches , direktes
Wahlrecht, wie es nunmehr wie Wettbewerb der verschiedenen Parteien
für Baden angestrebt wird, fast nirgends in Geltung ist . Wenn man von
dem deutschen Reichstagswahlrechtabsieht , das in einer ganz außerordent¬
lichen gcschichrlichen Krisis für das gewaltige Gebiet eines großen Bun¬
desstaates eingeführt worden ist, das bei der Verschiedenartigkeit der so¬
zialen und wirthschaftlichen Verhältnisse der einzelnen Theile des Reiches
eine ganz eigenartige Wirksamkeit entfalten mußte , dem endlich die Be¬
schränkung der Diätenlosigkeit beigegeben ist, wenn man sodann die fiiruns nicht vorbildlichen Verhältnifle der schweizerischen Kantone außer Be¬
tracht läßt , so gilt daS allgemeine gleiche dirette Wahlrecht zur Zeit
lediglich in Frankreich und auch dort ist die Allgemeinheit des Wahlrechts
dadurch eingeschränkt , daß nur diejenigen wahlberechtigt sind , welche schon
mindestens sechs Monate vor der Eintragung in die ständige Wählerliste
ihren Wohnsitz in der Gemeinde, wo gewählt wird , gehabt haben ; und die
Befugnisse des aus solchen Wahlen hervorgegangenen Parlaments sind
dadurch eingegrenzt, daß es sie in jeder Beziehung, auch in Budgetsachen,mit dem aus Wahlen der Selbstverwaltungsorgane hervorgegangenenSenat zu theilen bat . Im übrigen sind die Erfahrungen , die man mit
der Zusammensetzung und den Thaten der französischen Abgeordneten¬kammer gemacht hat , nicht gerade so beschaffen , um zur Nachahmung bei
der Einführung des gleichen Wahlsystems anzuspornen.

In den deutschen Staaten gilt zur Zeit nirgends das allgemeine gleichedirekte Wahlrecht. Preußen und Sachsen haben das Dreiklassenwahl-
system, das übrigens , um jedem Mitzverständnitz borzubeugen, nicht zurEinführung in das badische Verfasiungsrecht empfohlen werden soll.In Bayern und Hessen gelten neben dem indirekten Wahlsystem noch ein¬
greifende Beschränkungen des allgemeinen Wahlrechts, namentlich inso¬fern, als die Wahlberechtigung an die Voraussetzung eines längeren
Wohnsitzes in der Gemeinde und einer direkten Steuerleistung geknüpftwird ; und es ist für Bayern in dem von einem Centrumsmitglied befür¬worteten Antrag »nd für Hessen in dem neulich dem Landtage unterbrei¬teten Regierungsentwurf einer Verfassungsänderung vorgesehen, daß
diese Einschränkungen des allgemeinen Wahlrechts auch bei Einführungder direften Wahl austecht erhalten werden sollen . In Württemberg giltbekanntlich die Besinrmmng, daß den durch das allgemeine gleiche direkte
Wahlrecht berufenen Abgeordnetennoch einundzwanzig sogenannte Privi -
legirte aus der Nitterschast und den Prälaten sowie der Universitäts¬kanzler beitreten . Achnliche , zum Theil viel weitergehende Einschränk¬ungen sind in den übrigen deutschen Staaten maßgebend.

In dem Musterlande des Parlamentarismus , in England , wurdedas Wahlrecht durch emc vorsichtig fortschreitende Gesetzgebung auf immerweitere Kreise der Bevölkerung erstreckt, es ist direkt und geheim, aberimmer noch kein allgemeines und namentlich wegen der großen Verschie¬denheit der Wahlbezirke noch kein gleiches . Es steht im wesentlichen nur
solchen Personen zu , welche entweder ein Wohnhaus oder einen Theileines Wohnhauses als besondere Wohnung besitzen. Und die Wählbar¬kett ist sehr eingreifend dadurch beschränkt , daß der Abgeordnete die sehrerheblichen Kosten seiner Wahl selbst zu zahlen und keinen Anspruch aufDiäten hat.

In Italien besteht eine Beschränkung des aftiven Wahlrechts inso¬fern , als dasselbe an den Nachweis einer bestimmten Bildung oder eines
gewissen Besitzes geknüpft , sowie von einem längeren Wohnsitz ( „ poli¬tisches Domizil" ) abhängig ist , und durch die Diätenlosigkeit eine Be¬
schränkung der Wahlfähigkeit.

In Oesterreich ist das Wahlrecht zu den Landtagen und zum Reichs¬rath auf der Grundlage der Interessenvertretung aufgebaut , derart , daß

die Grohgrundbesttzer, die Handels- und Gewerbekannnern, die Städte -
und die Landgemeinden besondere Abgeordnete wählen, zu denen dann
noch ein verhältnitzmäßig kleiner Theil ( 72 von im ganzen 426 Mit¬
gliedern des Reichsraths ) auf Grund des allgemeinengleichen Wahlrecht-
berufener Abgeordneten hinzutritt .

In Ungarn ist das Wahlrecht noch ttefgreifender Beschränkungen
unterworfen , indem es vom Nachweise eines bestimmten Besitzes oder
einer höheren Bildung abhängig ist ; zudem ist die Wahl dort noch
öffentlich.

In Belgien besteht das allgemeine dirette Wahlrecht mtt Berhältniß -
wahlen und Wahlpflicht; das gleiche Wahlrecht istaber durch das Plurali -
tätssystem eingeschränkt , wonach die Wähler unter bestimmten Voraus¬
setzungen ( Verheirathete und Wittwer über 38 Jahre , Personen , die be¬
stimmten Grundbesitz oder eine bestimmte Rente haben, eine Mittelschul¬
bildung Nachweisen usf . ) zwei oder drei Stimmen abgeben dürfen .

Die Niederlande haben auch nach degl neuesten Gesetz, welches die
Wahlberechtigung aus wette Kreise erstreckt hat , die Voraussetzung einer
bestimmten diretten Steuerleistung oder eines gewissen Besitze s oder
Einkommens beibebalten.

Auch in den skandinavischen Staaten , wo schon seit Jahren eine
demokratische Strömung hervorgetteten ist, finden wir überall wirksam«
Beschränkungen des Wahlrechts. In Dänemark ist nur derjenige wahl¬
berechtigt, welcher das 30 . Lebensjahr vollendet und ein Jahr lc ng in
der betreffenden Gemeinde den Wohnsitz gehabt hat ; die Abstimmung ist
öffentlich? In Schweden find mir diejenigen wahlberechtigt, denen das
Wahlrecht in der Gemeinde zufteht und welche außerdem noch einen nicht
ganz unbedeutenden Besitz oder eine bestimmte Steuerleistung nacb :reisen
Auch in Norwegen, wo überdies noch das indirette Wahlverfahreu gilt ,
ist das Wahlrecht von Grundbesitz , Steuerzahlung oder der Eigraschaftals Beamter abhängig.

Diese Ueberficht über die Gesetzgebung der wichtigsten Lander ist doch
wohl geeignet, diejenigen etwas nachdenklich zu machen , welche die Ein¬
führung eines gleichzeitig diretten , allgemeinen »nd gleichen Wahlrechtsin unsere Verfassung anstreben. Sie lehrt unS , daß alle Staaten , auch
solche, welche an Volksbildung und politischer Erfahrung mit unseremLa»rde wetteifern können , in vorsichtiger Ueberlegung es für erforderlich
hielten , am einen oder andern Punkte, entweder cm der Allgemeinheitoder an der Gleichbeit des Wahlrechts, ein Gegengewicht oder eine
Schranke anzubringen .

"

Aus dieser Regievungscmslasstmggeht jedenfalls das Eins
mit Sichevheit hervor, 'daß die Regierung nicht geneigt fit . ihre
schon wiederholt fcstnmschriebene Stellung in der Wnhlrechts-
frage z« verlassen. Damit wird also der nächste Landtag unter
allen Umständen zu rechnen haben.

wirthschastskrists und Einnahmeruckschlage.
srk . Karlsruhe , 8 . Noveruber.

Me ungünstigen Rückwirkungen 'des Darniederliegens vou
Handel und Wandel machen sich , wie verlautet , seit geraumer Zeitin den staatlichen Einkünften in bedauerlicher Weise geltend. In'der Eisenbahnverwaltnng hat insbesondere der Rückgang im
Güterverkehr , wie die Monatsausweise über die Ergebnisse der
Efienbahnbetriebsverwaltung erkennen lassen, gegenüber den
Vorjahren einen bereits nach Mllionen zählenden Ausfall ge¬zeitigt , in 'dem allgemeinen Staatshaushalt sind es vornelmrlichdie indirekten Stenern (Verbrauchs- und Verkehrssteuern) . welckjestarke Rückschläge aufweisen . Im ersten Halbjahr 1901 wird der
Einnahmeausfall an diesen Steuern gegenüber 1900 zu rund580 000 M . angegeben ; hält dieser Rückgang in 'der zweiten

Pensums gestorben fit . Jetzt aber lassen Sie uns zu unserenDamen zurückkchren , 'damit ich nicht bei meiner Nichte in 'den Ver¬
dacht der Unlhöflichkeit komme .

"
Er nahm den Arm des Restdantm , um ihn mit sich fortzu -

ziehen . Linidemmrn aber hielt ihnMoch für einen Augenblick fest.
„ Wann wird 'die nächste Magfitvatssitzuna stattfinden , HerrStadtrath ?"
„Heute in acht Tagen — das sollten Sie doch wissen .

"
„Ja ,ja ! Ich fürchtete — ich glaubte nur , 'daß vielleicht «ine

außerordentliche Sitzung anberanmt wäre . Und vorher wird die
'definitive Enfichöddung also in keinem Fall erfolgen ?"

„Nein, in keinem Fall, " bestätigte Ludwig Ignatius Mitkaum verhehlter Ungeduld, llnd nun hinderte ihn der Rendant
nicht mehr, in den großen Salon znrückzUkchrm .

Felicia 'hatte dort soeben einen verstüchlenen Mck auf ihre
winzige, brillanten 'besetzte Taschenuhr geworfen und erklärt , daß
sie aufbrechen müsse. Der Stadtvath , der ihre letzten Worte ge¬hört hatte , beeilte sich zu versichern :

„Herbert wird Sie natürlich begleiten — ein Ritterdienst ,den ich alter Mann ihm leider nicht streitig machen darf .
"

„ Aber ich fürchte , den Herrn Assessor seiner Braut zu ent¬
ziehen, " wanidte Felicia zögernd ein . int » erst auf MargarethensfreundlicheErwiderung , 'daß sie heute ja einen Beschützer in ihrem
Vater 'ha'be, zeigte sie sich mit 'der Begleitung Herberts einver¬
standen.

Die Gäste waren gleichzeitig aufgcbrochen , aber der Weg nach
Felicias Pensionat führte in 'die 'der Wdhnnng des Rendanten ent¬
gegengesetzte Richtung, un!d schon vor der Thür 'des Jgnatius ' schen
Hauses mußten sich deshalb die beiden Verlobten trennen . Gewiß
war Margarethe daran gewähnt, daß Herbert ihr auf dem Heim¬
wege das Geleit gab . aber in ihrem Benehmen zeigte sich doch nichts
oon eifersüchtiger Verstimmung gegen die Amerikanerin , durch die
sie sich heute um ihr Liebesglück verkürzt sah . Die nahm den Arm
ihres Vaters , mehr um ihn zu sfiitzen als um sich von ihm führen
zu lassen , und als der Assessor sich noch einmal nach ihnen um¬
schaute, waren sie seinen Blicken bereits entschwunden .

Er selbst zeigte sich anfänglich wenig gesprächig , aber seine
schöne Begleiterin wußte ihm bald die Zurrge zu lösen . Denn siebrachte die Unterhaltung aus seine Verlobte und äußerte sich mit
solcher Wärme über die cmmuthige Erscheinung und die liebens -
wüvdigm EigensäMen Margarethens , 'daß es nur natürlich war ,wenn er freudig einstimmte und mit der lebhaften Beredtsantkeitdes aufrichtig Verliebtm von seinem gegenwärtigenGlück und von
seinen Hoffnungen mfi eine noch seligere Zukunft sprach . Er ge-
rieth d̂abei so in Hitze, 'daß er es gar nicht 'bemerkte , wie Felicias
Zwkschenredm immer seltener wurden urid zuletzt ganz verstumm¬ten . Erst als sie das Ziel Hres Weges erreicht hatten imd mittenin dem hellen Lichtkreis einer Straßenlaterne Halt machten , nmeinan 'der Gutenacht zu wünschen, nahm er wahr, daß ihr Gesichtnicht mehr die vorige Heiterkeit zeigte, und auch ihre Stimme schienihm von merkwürdig verändertem, frostigem Klange. Sie reichte
ihm wohl zum Abschiededie Hand, aber sie zog sie auffallend schnellwieder zurück , und gls er fragte, ob er sich Hoffnung mif eine
baldige Fortsetzung ihrer gemÄniamen musikalischen Uebungen
machen dürfe , erwiderte sie ziemlich kurz, darüber ließe sich heute
noch nichts Bestimmtes sagen .

Die Thür des Hauses fiel hinter ihr zu , und -Herbert hatte die
Empfindung , daß er sie durch sein Benehmen oder durch eine seinerAeußerimgen wider Willen gekränkt haben müsse . Diese Vor¬
stellung erfüllte ihn mit Bedauern , denn er hatte sich dem bestecheden Eindrr ' ck von Felicias liebreizender Persönlichkeit ebensowenig
entziehen können als irgend iemand , 'der in ihre Nähe kam . Und
es war gewiß nicht seine Absicht gewesen, die genußreichen Stun -
'den , die er ihr verdankte, durch irgmd eine Unfreundlichkett zu ver-
gelten . Umsonst aber ries er sich alle Einzelheiten ihres Ge¬
spräches ins Gedächtnis , zurück, irm die Ursache ihrer io vlötzlich
zutage getretenen üblen. Laune zn ergründen. Und allgemach
drängte die Erinnerung an Margarethe das kleine Unbehagen,
welches ihm der Abschied von Felicwwrzeirgthatte , so wett in den
Hintergrund seiner Seele zurück , 'daß er es ganz imd gar vergessen
batte , noch ehe er wieder über die Schwelle 'des väterlichen Hauses
getreten war .

Aortsttzugg folgt,)



bette 2
BadNcyc PreNe .Hälfte des Jahves 1901 in gleicher Weife an , fo ist allein bei dengenannten zwei Einnahmequellen auf einen Ausfall von überei»er Million zu rechnen . In besonders starker Werse tritt dieUngunst der Wirthschaftslage auf dem Hvlzmarkt zu Tage ; nurMe Brennholzpreise scheinen ihren Stand zu behaupten , währendMe Nutzholzpreise um 20 bis 25 Prozent gewichen sind , und wieman hört , die Versteigerungen fast überall eineir sehr flauen Ver¬lauf nehmen .

Infolge mannigfacher Betriebseinschränkungen zahlreicherIndus tri owe rke und der ungünstigen Geschäftsabschlüsse , mit denenviele Gewerbetreibende und industrielle Gesellschaften sich abzu -finden haben werden , wird das Ergebniß 'des nächsten steuerlichenAb- »nd Zuschreibens schwerlich in einer für die Finanzen gün¬stigen Weise verlaufen . Während in den letzten sechs Jahrennach 'den darüber von Zeit zu Zeit in die Oeffentlichkeit gebrachtenMitthdilnngen Jahr um Jahr namhafte Erhöhungen 'der Steuer¬kapitalien sich ergeben haben , wird man cmf solche in der nächstenZukunst sich keine großen Erwartungen machen dürfen , da unddort selbst mit Rückgängen in den Kntastrirnngscrgcbnissrn zurechnen haben .
Wenn die unlängst gebrachten Mittheilungen scher starkeFehlbeträge , die das nächste Budget aufweksen wiüd , in einemTheil der Presse dem Tone des Zwoifelns 'begegneten , weil , wie inder Vergangenhest , so auch in den nächsten Jahren , die „vorsich¬tigen "
Einmrahmeveranischlagnngen im Budget durch die that -

sächlichen Rechnuugsergebnisse überhdlt werden würden , so liegtsollchen Betrachtungen ein Optimismus zu Grunde , 'der in den
Wirklichkettsverhältnissen schwerlich eine Stütze findet . DieSituation ist also eine äußerst unerfreuliche , und man kann sichhöchstens mit der Hoffnung trösten , 'daß weil Me dermalige lln -
gunst 'der Finanzlage wesentlich durch Me Ungunst der allgemeinenWirthschaftslage bedingt ist , mit einer Wendung zum Besseren imErwerbsleben auch den Staatsfinanzen wieder ein kräftiger Stoßnach aufwärts gegeben werden wird . Sicher aber ist , 'daß jeneVerschlechterung der Fiuanzlage , wie sie durch die Verstrickungvon Reichs - und Einzelstaatsfinanzwirthschaft Widder einmal unddenkbar unzeitgemäß in die Erscheinung getreten ist, erst durch eineenidliche Reform auf diesem 'Gebiet im Lause der nächsten Jahreauf ein erträgliches Maß wirb herabgemindert werden können .Ungeachtet dieser wenig erbaulichen Aussichten für die nächste Zu¬kunst ist man , wie verlautet , im Schooß der Großh . RegierungNicht der Meinung , 'dem nächsten Landtag die zugesagte Vorlageüber die Revision des Wohnnngsgeldtarifs und die damit im Zn -sammen 'hang stehende Bvlksschnllehrervorlage vorzuenthalten . In'diesem Sinne hat sich , wie seiner Zeit die Blätter berichtenTonnten , bereits im LandstänMschen Ausschuß bei dessen Tagungim Juni d , I . auch der Finanznnnister ausgesprochen . Gespanntaber 'darf man sein, welche Dccknngsvorschläge die Regierung demnächsten Landtag zur Begleichung 'des vorhandenen starken Fehl¬betrags unterbreiten wird , und ob, wie in Sachsen , wir auch hierzu Lande vor der Frage der Erhöhung der direkten Stenern stehen .Daß 'darüber amtliche Erörterungen schweben, Weint sicher zu sein .Zu einem abschließenden Ergebniß ittistd man aber wohl erst imLause der nächsten Wochen, nach endgültiger Feststellung des

Reichsetats , gelangen können .

Entwickelung des Fern sprechwese ns zm» Aus¬druck kommt und daraus gern ersehe» , daß die Verwalt¬ung mit Erfolg bemüht gewesen ist , die Vvrthcile dieses Verkehrs¬mittels auch dem platten Lande zu erschließen . Auch auf demGebiete unserer Lerkehrsbeziehnngcn zum Anslande und zu denSchutzgebieten sind werthvolle Fortschritte zu verzeichnen . Ichrechne dazu namentlich die bessere Ausgestaltung der regelmäßigenkurzfristigen Post - Dampfschiffverbindniigen mit Ostasien ,Austral i e n , O st a i r i k a und in den chinesischenGcwMern , sowie der Begründung und Beförderung deutscherunterseeischer Telegraphen Verb in du » gennach fernen Ländern , mit denen in den letzten Jahren einvielversprechender Anfang gemacht werden konnte. Daß die Reichs-postverwaltimg den im Anslande befindlichen Angehörigen des Heeresund der Marine werthvolle Dienste hat leisten können, gereicht mirzur besonderen Befriedigung . Die nach Ostasien entsandte Feld¬postexpedition hat den im fernen Osten kämpfenden Truppen denregelmäßigen Verkehr mit dem Vaterlande ermöglicht. Die Zahlen dervon den Marineschiffposten vermittelten Postsendungen zeigen, in wiehohemMaß - durch ihre Einrichtung dem Bedürfnisse der im Auslande be¬findlichen Mannschaften der Kriegsflotte entsprochen worden ist. Daßauch das finanzielle Ergebniß der Reichspost- nndTelegraphen -verwaltung trotz der erheblichen Steigerung der Austvendnnge» fürden Ausbau des Fernsprech- und Telegraphennetzes ein befriedi¬gendes gewesen ist , habe ich gern ersehen . Ich ermächtige Sie ,allen Betheiligten für ihre treue , erfolgreiche Arbeit meinen Dankausznsprecheii. "

Never die Anstellung ueravschiedeter Akftzierehat das preußische Kriegsministerium neue wichtige Bestimmungen ge¬troffen. während die früheren Anordnungen vom 1 . September 1898außer Kraft gesetzt werden. Der neue Erlaß enthält folgende haupt¬sächliche Verfügung/,, :
, Verabschiedete Offiziere , denen die Aussicht auf Anstellung im Ci -vildienst verliehen worden ist , haben das Recht , sich um alle den Militär¬anwärtern vurbehaltenen Stellen zu bewerben. Im Bereiche der ReichS-postverwaltung ist eine gewisse Anzahl von Postämtern zur ausschließ¬lichen Besetzung mit solchen pensionirten Offizieren bestimmt, denen beioder nach ihrem Ausscheiden aus dem preußischen Heere die Aussicht aufAnstellung im Civildienst verliehen wurde . Ferner sind für gewisseStellen der Heeresverwaltung Einrichtungen getroffen, durch die ehe¬maligen Offizieren die Erreichung der höheren Aemter erleichtert wird.Die in dieser Hinsicht erlassenen Bestimmungen können bei den Truppenund den Bezirlslonimandos von den Reflektanten eingesehsn werden. Be¬sonders namhaft gemacht sind in einer tabellarischen Uebersrcht diejenigenStellen , die im Bereich der preußischen Civilverwaltungen , sowie derHeeresverwaltung und der Reichs - , Post - und Telegraphenverwaltungnebst anderen , den Militäranwärtern nicht vorbehaltenen Stellen zurBesetzung mit verabschiedeten Offizieren vorzugsweise geeignet sind . EinAnrecht auf eine bestimmte Stelle kann den Bewerbern nicht eingeräumtwerden. Pcnsionirte Offiziere, welche die durch eine informatorische Be¬schäftigung bei einer Behörde entstehendenbesonderen Ausgaben nicht auseigenen Mitteln zu bestreiten vermögen, können auf begründeten Antragdurch Vermittelung des Kriegsministeriums Zuschüsse zu ihrer Pension,je nach Bcdürfnitz und nach Verfügbarkeit der Fonds , erhalten . Die inFrage kommenden Stellen sind außer den aus dem preußischen Heereauch den aus der Marine ausgeschiedenen Offizieren zugänglich. AufZeug- und Fcnerwerksoffiziere der Armee und Marine , sowie auf Tor¬pedooffiziere, Torpedo - und Maschinen-Jngenieure und Deckoffiziere derMarine finden die Bestimmungen keine Anwendung.Tager - Rundschair .

Deutsches Reich .
hd Die Kaiserin wird sich Anfang nächsten Jahres , sobalddies von den Aerzten als geeignet erachtet wird , zur völligen Wieder¬herstellung ihrer Gesundheit in einen südlich belegenen Bade¬ort begeben und dabei voraussichtlich von der Prinzessin ViktoriaLouise und den jüngeren Prinzen begleitet sein .hd Wie verlautet , werden die Konservativen für den Postendes ersten Btcepräsidenten im Reichstage , falls Herrv. Frege von diesem Amte zurücktritt , vermuthlich den Grasen Udozu Stolberg - Wernigerode präsentsten .* Wie die „Pfalz . Ztg .

", das Organ 'des bayrischen Centru -ms -
odgeordneten Jaeger meldet , hat Professor Dr . Spahn beim An -trittskomimers 'des strcholffchen Studentenvereins „Franconia "
eine Ansprache gehalten , in der er n . a . sagte , er beklage die Ver¬irrungen , in welche er m jugendlicher Begeisterung in 'dem Suchenund Streben nach dem Idealen in Kirche und Staat gerathen ge¬wesen sei. Er trank ans 'den Verband 'der katholischen Stn 'denten -vereine Deuffchlands , dem er stets Treue halten werbe . Spahnwäre 'also den Weg Schells gegangen .
Kaiserkicher Erlaß über Hieichspost- und öelegraphen - Perwakkuug .— Aerkin , 8. Nov. Der Kaiser richtete folgenden Erlaß anden Reichskanzler : „Ans dem mir vorgelegten Berichte über dieErgebnisse der Reichspost - und Telegraphen - Ver -waltung während der Etatsjahre 1896 —1900 habe ich mitBefriedigrrug erfahren , daß auch in diesem Zeitabschnitt an der Aus¬gestaltung des Post - nnd Telegrapheuwesens rüstig weitergearbeitetworden ist. Mit Interesse habe ich uamentlich von den ZahlenKenntniß genommen, in denen die außerordentliche

Frankreich .
— Paris , 8 . Nov . In der Budgetkommission der Kammeräußerte sich heute der Finanzminister nochmals zur Vorlage be¬treffend eine Anleihe zur Deckung der chinesischen Kriegskosten .Me Kommission beschloß endgiltig , 'die Höhe 'der in breiprozentigerunkündbarer Renke auszugebenden Anleihe ans 210 Millionenfestzusetzen. Der Betrag ist bestimlmt, der vom Staate für dieChtnaexpedstion gemachten Vorschüsse zu erstatten und Me anPrivatleute und Agenten des französischen Staates zu gewähren¬den Entschädigungen zu zahlen . Der Rest der von China zuzahlen 'den Beträge soll jährlich für Entschädigungen verwendetwerden , welche später 'durch ' eine Schiedsgerichtskomnffssion fürdie Eisenbahn -Gesellschaft Hankan -Pcking und die Missionen fest¬gesetzt werden sollen . Der Referent 'der Kommission wi »d Mon¬tag der Kammer Bericht erstatten .

Spanien .
— Madrid , 7 . Nov . Im Senat griff bei der Berath 'ung derVorlagen über die religiösen Gemeinschaften der Herzog vonAmenas die Unterrichtsgesctze und das Dekret gegen die Kongre¬gationen an . Redner rühmt die Wirksamkeit der religiösen Ge¬meinschaften und des Papstes . Die Minister des Innern und desUnterrichts treten für die Regierungsvorlage ein gegenüber denAngriffen des Bischofs von Oviedo , welcher gegen die Haltung ge¬wisser Präfekten während der Jubiläumsprozession Verwahrungeinlegt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter dem29 . Oktober d. Js . gnädigst gernht , den Ober -Postdirektionssekretär

Vermischtes .
hd Merkin , 8. Nov . Professor Dr . Bork , der zweitältesteOberlehrer am königlichen Prinz Heinrich-Gymnasium zu Schöneberghat sich in seiner in Wilmersdorf belegenen Wohnung infolge einesNervenleidens erschossen . Der Verstorbene hinterläßt Frauund 6 Kinder.
hd Merlin , 8 . Nov . (Tel .) In der Heutigen Nacht versuchtein Reinickendorf der Arbeiter Fabian , der in trunkenem Zustandenach Hause kam, seine Frau zu erstechen . Dieselbe rettete sichdurch einen Sprung ans dem Fenster , wobei sie sich äußerstschwere Verletzungen zuzog. Fabian , der sich selbstmehrere Verletzungen beigcbracht hatte , wurde von den Hausbewohnernfestgeiiommen und nach dem Gefängniß gebracht.
Kakverstadt , 8 . Nov . Gestern Vormittag wurde dem „Lok .-Anz. " zufolge bei der Vernehmung auf dem Amtsgericht der hiesigeBankier Leo Feinberg , hauptsächlich wegen mehrfacher Beschul¬digung der Verleitung Unerfahrener znm Börsenspicl , ver¬haftet . Die Geschäftsbücher und Korrespondenzen wurden in derPrivatwohnnng Feinberg 's beschlagnahnit.
Irankfurt a . d. Hder , 8. Nov. Die Stadt Kirchhain , KreisLuckau . ist, wie die Frankfurter „Oder -Zeitung " meldet, vom Reichs¬gericht verurtheilt worden , 88000 Mark zurückzuerstatteu .die ihr verstorbener Bürgermeister L a ck n e r durch gefälschteDokumente bei der Stadt Beckum int eigenen Interesseausgenommen hatte . Außerdem hatte Lackner bet der StadtWahrendorf 20000 Mark ausgenommen.* Lübeck , 8 . Nov . Dieser Tage feierte hier in der BorstadtSt . Lorenz ein junger fleißiger Metallarbeiter seine Verlobung .Die Gäste ivaren versammelt , der unvermeidliche Gesangvereinhatte bereits mehrere Lieder gesungen und grave verhallten die

letzten Töne des Liedes : „ O Traum der ersten Liebe , verlaß michnicht "
, da erfuhr man plötzlich zu nicht geringem Schrecken , 'daßder Bräutigam verhaftet worden sei . Auf die verwunderte Fragenach dem Grunde des Vorgefallenen erfnlw man , wie im „Berl .Tagebl .

" zu lesen steht, daß der junge Mann vor zwei Jahren in
(Hamburg als Kutscher eine Frau überfahren hatte und 'deswegen

zu einer Gefängnißstrafe von vier Wochen verurtheilt wordenwar , sich aber 'der VerbüßuiH der Strafe entzogen hatte . Seinejetzige Adresse war aber , als er sich die zur Verheirathung nöthigenPapiere aus Hamburg kommen lassen wollte , der dortigen Polizei¬behörde bekannt geworden , worauf natürlich sofort seine Verhaft¬ung ungeordnet und zufälligerweise grade am Verlobungstageansgeführt wurde . „ Na , aber so was ! " , pflegen in solchen Fällendie Pfälzer zu sagen !
Kiek, 9 . Nov . (Tel . ) Das Kriegsgericht ' vernrtheilteden Zahlmeisterapplikanten Iwan wegen Betrugs und Unterschlagungim Amte zu 7 Monat Gefängniß , Degradation und Versetzung indie 2 . Soldatenklasse . — Im Gazellenprozeß legten die AngeklagtenBerufung ein. (B . L. A.)
Siafftt, 8. Nov. Im Bergwerk „ Glückauf " hinter Wilhelmshöhewurden zwei Bergleute verschüttet , von denen der 19jährigeKrug getödtet ist .
— Mewyork , 9 . Nov . (Tel .) Fünf der Strafgefangenen ,welche in Leavenworth (Kansas ) meuterten , flohen auf Pferden ,welche sie Farmern stahlen , bis etwa 25 Meilen von Leavenworthllnd lvnrdell dort in einer S ch e u n e von den Bürgern n m-z i n g e l t . Da sie sich n i ch t e r g a b e n , wurde geschossen .Drei wurden getödtet , zwei verwundet .* Merkwürdige russische Sprichwörter über d̂ n Zaren werden in derenglischen Zciischrist „Modern Society " mitgetheilt : „ Die Krone desZaren schützt ihn nicht vor Kopfweh .

"
„ Wenn der Zar Riemen schneidet ,liefert der Bauer das Leder dazu.

"
„Ein thätiger Monarch beflügelt dieFüße seiner Minister .

"
„Eine kaiserliche Thräne kostet das Land vieleTaschentücher .

"
„Wenn der Zar ein Krüppel ist , müssen Alle hinken . "„ Ein Zar findet seine Geliebten unter tugendhaften Frauen .

"

Theater , Knust und Wissenschaft .* Mannheim . 8 Nov . Unserem Landsmanne , Herrn Hof -
burgsctlauspieler Fritz Krastel in Wien , der jüngst erst von schwererKrankheit , bei 'der er bereits todtgefagt worden '

genesen ist,wurde vom Kaiser von Oesterreich 'der Orden der Eisernen Kroneverliehen .

Nr. 264.
Max Hosheinz ans Graben znm Postkassirer beim BahnpostŵNr . 27 in Mannheim zu ernennen.

Aus Baden .* Karlsruhe , 8 . Nov . In jüngster Zeit ging durch mchrer,badische Zeitungen Me Nachricht , Herr Minister M . Schenkeleinen Gesetzentwurf über eine Revision der Krcisverfasiung , ^eine freisinnigere Ausgestaltung des Wahlverfahrens Vorschlagsden Oberbürgermeistern zur Begutachtung - zugehen lassen . DieOberbürgermeister hätten sich aber Ablehnend geäußert , weil fctEntwurf Me Interessen 'der Städte gegenüber den Interessen ^Landbevölkerung nicht genügend ' berücksichtige. Die Nachrichtberuht nach der „Bd . Ldz .
" augenscheinlich auf einer Indiskretion ,die von den Oberbürgermeistern gewiß lebhaft bedauert wrröSie ist aber auch in zweierlei Hinsicht ungenau . Einmal nämlicherfolgte die aiblshnen>de Aeußerung nicht durch die Oberbürgex.mtzister, sondern durch ü 'bereinstim !m'enden Beschluß 'der Stadt ,rathskollegien der 'betheiligten Städte . Sodann hatte der Ent-Wurf zwar allerdings für einen Theil der Kreisübgeor 'dneten -gzdirekte Wahlverfahren vorgesehen , enthielt aber auf der anderenSeite Bestimmungen , welche diese Konzession mtzhr als auswogen.Wie man uns mittheilt , wird 'der Entwurf , der auch unter de»Vertretern der Kreise keinen Vstifall gefun 'den hat , den Land-stäniden nicht vorgelegt wevden .

- Ml Mforzheim , 8 . Nov . Die hiesige sozialdemokratisch ,Partei hat ans Samstag den 9. d . Mts . eine Versammlung einbr,rufen , behufs Stellungnahme zur Land tags wähl Pforzheim -Stadt.Die Kandidatur Blum gilt für sicher.
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Badische Chronik .
<C Mannheim , 8 . Nov . Der von verschiedenen Behörden der,folgte Schlosser Angnst Fritz aus Riedlingen (Württemberg ), ei«mit Zuchthaus vielfach vorbestrafter , erst am 9. v . M . aus de»Zuchthaus entlassener Verbrecher, wurde hier wegen mehrer«schwerer Diebstähle fest genommen .— Kridekberg,8 . Nov . Der hiesigen national - jüdische »

Studentenverbindung „Badenia " wurde vom Senat die 8r -
laubniß des Farbentragens entzogen .

GD Heidelberg , 8. Nov . Erstarrt im Walde aufgefund«,wurde gestern ein etwa 45 Jahre alter Arbeiter aus Mannheim,Er wurde ins Pfründnerhaus verbracht.* Maldwimmersvach , 7. Nov. Bei der heute hier vorgeiw «.
menen Pfarrwahl wurde lt . „H . Tgbl . " Herr Wilhelm Benderans Mannheim , definitiv zum Pfarrer gewählt .

X Mforzsteim , 8. Nov . Seit einigen Monaten wird ei» hie¬
siger Kettenfabrikant durch die Zusendung von Briefen m»d
Postkarten , welche Todesdrohungen enthalten , fortgesetzt br-
lästigt . Die Schriftstücke sind mit Zeichnungen , von Todtenköpfe«.Dolchmessern rc. versehen und tragen die mystische Unterschrift „Da»
Komitee der Unterwelt ". Die Staatsanwaltschaft hat sich n»n-
mehr der Sache angenommen und auf die Entdeckung des Thäterseine Belohnung von 50 Mark ausgesetzt.

) § ( Freiburg , 6 . Nov . Handelslehranstalt H. Pampe . Zw«
kommt

'
uns der letzte Bericht dieser Anstalt , pro I960 ertheilt. verspätst

zur Hand , doch soll dieses unser Interesse für dieselbe nicht abschwächen .deren Tbätigkeit wir seit zwei Dezennien mit Aufmerffamkeit beobachte».Der Begründer der Anstalt darf für sich in Anspruch nehmen, daß er mfdem Gebiete des Handelsunterrichts und der Revisionsthätigkeit bst
Beginn seiner Arbeit grundlegend thätig war , und es Wird ihm viel¬
leicht zur Genngthnung dienen, daß die Einrichtungen , welche er im
Handelsunterrickr in Freiburg einführte , von manchem anderen Orte be¬
nützt worden sind . Die Handelslehranstalt H. ^ Pampe erfteute sich i«
verflossenen Jahre der Betheiligung von 75 Zöglingen, und der Letter
derselben genießt für seine große Sorgfalt , die er seiner Aufgabe wiimst,die Germgthuung, daß viele der Zöglinge sich in der Praxis vorzüglichbewähren. Er erhielt infolge dessen vielseitige Anerkennung, worübereine Anzahl dem Berichte beigedruckter Dankschreibenein beredtes Zeuz-niß geben . Der konsequentesten Veffolgung ihres Zieles dankt die Ha»-
delslehranstalt H . Pampe eine Reihe von Referenzen aus hohen Schul¬beamten- und Parlamentskreisen , sowie ans den Kreisen des deutschenund außerdeutschcn Handels und der Industrie . Bemerkenswerth er¬
scheint es uns besonders, daß der Unterricht fortlaufend die Anforder -
ungeii des praktischen Lebens berücksichtigt , nnd die Wirkung desien wirbanr deutlichsten durch das Dankschreiben des Fabrikdirektors Mäher her-
vorgehoben , dessen Wortlaut im Prospekte abgedruckt ist.

X Breisach , 8. Nov. Ans Aalaß ihres 80. Geburtstags hatFrau Satori , Wittwe unseres früheren Landtags - Abgeordneten,dem hiesigen Franenverein 1000 M . überwiesen. , Sie hat durch
diese hochherzige Schenkung von neuem ihr großes Jnteresie an demVerein bewiesen , dessen Gründerin nnd langjährige Präsidentin siewar . Bei ihren Rücktritt von der Leitung vor 2 Jahren wurde siewegen ihrer um den Verein erworbenen großen Verdienste zur Ehrell-Prüsideiitin erwählt .

* Schönwald , 8 . Nov . Wundervolles Wetter haben wir hieroben , 'dabei unter Tags schön warm bis zu 16 Grad nach Reaumur .Unter 4— 5 Grad ist das Quecksilber bei uns in 'den letzten zwei
Wochen nicht gestanÄM . (E . v . W .)* Neustadt , 8 . Nov . Ans unseren Höhen 'herrscht prächtigerSonnenschein . Die . Berge glänzen in ihrer Pracht und zahlreiche

kali
vni

äae
ftale
«ftm
Itli )

ruh
s nt
9 Uh

schrei'Mt
janstl
«is t

Ms
stras
i» 0 '
ab. i
Straf
und l
aber
lt. A
fern l
bann
li-ß .
nahe
hier e

r
.Kons

Lahns
Dem
und 8
die A:
Die 2
einzeli
dem i
Mill

Statt '
die P

*
Schwe
Lortra
König!
Roed
Vereins
herzo
toria
Groß
hur er

* Berlin , 8 . Nov. Im engeren Wettbewerb um das RichardWagner - Denkmal für Berlin hat , wie schon kurz mitgetheilt , die Juryunter Vorsitz des Präsidenten , Geh. Rath Ende, im Uhrsaal des Aka-
demiegebäud »8 die Entscheidung getroffen. Auf Grund des ersten , all¬
gemeinen Wettbeioerbes waren zehn Künstler für die engere Konkurrenzgewählt worden, nämlich die Herren Behrer nnd Rank ( München ) .Herter,Hundrieser , Hosäus, Hidding, Dammann , Eberlein , Metzner,Freese und Wenck. Im Ganzen waren von diesen Herren 19 Entwürfeeingereicht . Zu allgemeinem Bedauern mutzte der an sich interesimücEntwurf von Professor Hundrieser unberücksichtigt und außer Wett -bclverb bleiben , weil der Bildhauer sich leider nicht an den vorgeschrie-beneu Matzstab gehalten hatte ; sein Entwurf war zu groß . Die Juryverlieh die drei vorgesehenen Preise folgendermaßen : der erste Preis( 2500 Mark ) wurde Profesior Gustav E b e r l e i n zuerkannt, der mttdrei Entwürfen vertreten war . Den zweiten Preis ( 1500 Mark )erhielt Bildhauer Ernst Freese im Verein mit dem aus Mann¬heim gebürtigen Architekten Wilhelm Brürein ; den dritten Preis( 1000 Mark) trug Bildhauer Hennann Hosäus , Meisterschüler vonProfessor Reinhold Begas , davon. Eberleins preisgekrönter Entwurfzeigt die Figur der Kunst auf einem Postament , vor welchem die Gestattdes Tondichters sitzend dargestellt ist . Es ist eine Skizze von der erstenKonkurrenz, die der Bildhauer weiter vervollkommnet hat . Mit der

Preisvertheilung ist über die Ausführung selbst noch nicht entschieden.Wie wir vernehmen, wird schon in den nächsten Tagen das Komitee zu¬sammentreten, um einen Beschluß zu fassen , der dem Kaiser zur endgil-tigen Bestimmung unterbreitet werden soll. Der Monarch gedentt zudiesem Behufe die Entwürfe demnächst zu besichtigen . Von heute (Mitt¬woch ) sind die Arbeiten öffentlich zu sehen .— Wien , 9 . Nov . Im Urtterrichtsmrnisterttvm fand gesternbie a 'bschließenideKonferenz in 'der Angelegenheit der Neuregelungder deutschen Schnlorthographie statt . Der Unterrichtsministerstellt fest, daß die seitens Oesterreichs geltend gemachten Anträge .Wünsche in Berlin bei beit gemeinsamen Berathnngen der Dele¬gierten der verbündeten 'deutschen Regierungen und Oesterreichsvolle Würdigung fanden und daß Me Beschlüsse der Berliner Kon¬ferenz mit den Fordenmgen der österreichischen Enquete in allenwesentlichen Punkten in Einklang gebracht wurden .
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pflüge ivestöen in diKfekben imternommen . Ein herrliches im -

^ nres Bild bietet sich dem Auge des Touristen , wenn er von
Einiger Höhe seinen Blick hinunter in 's Thal richtet . Ein
^ oßes wogeitdes Nebelmeer , über dem ein blauer Himmel ruht ,
Z^chsam wie eine Insel kommt ihm sein Standpunkt vor . Jetzt
Ae Tour in die Berge unternommen , entschädigt reichlich für
& kleine Mühe . (Hockiw. )

T $ ri5öpföfim , 8 . Nov . (Tel.) In der Papierfabrik Sntter
^ rdt der 3ljährige Arbeiter Trefzger vom Fahrstuhl todtgedückt .
Mer die Ursache des Unglücks ist noch nichts Bestimmtes bekannt .

X Zvakdsljnt , 8 . Nov . Ain 1 . Dezember l . I . wird im Land -
»erichtsbezirk Waldshnt das neue Reichsgrundbnchrecht in
Kr,ist treten . Aftt Rücksicht hierauf wird ii» Aufträge des Justiz -
Ajnisterittms Herr Landgerichtsrath Dr . Glock von hier während
^ nächsten 9 Wochen (die Weihnachtswoche ausgenommen ) i»
Haldshut , Sackingen , Schopfheim , Schönau , St . Blasien und
Mitdorf für die Rathschreiber und Grundbnchaktuare der betreffen -

Amtsgerichtsbezirke je einen Cyklns von acht Vorträgen
Ker das neue Grundbnchrecht halten . Dieselben werden jeweils
(tse Stunde dauern und an jedem Amtsgerichtssibc im Sitzungs¬
säle des Schöffengerichts wöchentlich einmal stattsinden und zwar
rrstnials in Waldshnt am Montag , 11 . November , Vormittags
jflhr ; in Säckingen am Montag , 11 . November , Nachmittags
zllhr ; in Schopfheini am Dienstag , 12 . November , Vormittags
K llhr ; in Schönau am Dienstag , 12 . November , Nachmittags
z Uhr ; in St . Blasien am Donnerstag , 14 . November , Vormittags
8 Uhr ; in Bonndorf am Samstag . 16 . November , Nachmittags
2 Uhr . Zn den Vorträgen werden, abgesehen von den Rath-
jchreibern und Grnndbnchaktuaren . soweit der verfügbare Raum
-sicht , auch andere Persotten , welche vermöge ihres Berufes oder
iRistwie ein Interesse an der Kcnntniß des neuen Rechtes haben ,
»uf vorherige Anmeldung Zutritt erhalten .

* Enge » , 7. Nov . Beim Wasserbiwgerhof ging heute Abend
M 5 Uhr ein Luftballon nieder . Er kam von Straßburg ; die
Insassen waren Professor Dr . H. Hedgesell voll der Uiliversität
straßbnrg , und Hauptmann O . Knopf . Der Ballon stieg um 11 Uhr
in Straßbürg auf nnd trieb unter schwachem Winde nach Südosteu
H. Er erreichte eine Höhe von 4000 Meter . Bei der Auffahrt in
Zrraßburg zeigte das Thermometer — 2 °

, in 1000 Meter Höhe - j- 5 «
und bei 4000 Meter — 10 °. Das Wetter war sonnig und klar, nur
über dem Bodensee und dem Hegau lag Nebel . Die Landung war
jt. „Heg . Erz . " wegen des Nebels zieinlich schwierig ; der Ballon
kein beim Wasserbiirgerhof über den Wald zu stehen und wurde
daun von Herrn Hauptmann Knopf , der sich an einem Tau herab-
ließ , mit Hilfe der Frau vom Hof u>rd einigen Kindern auf die
nahe Wiese gezogen . Abends trafen die Herren mit dem Ballon
hier ein und überitachteten in der Post .

<S> Konstanz, 8. Nov. Das Großh. Ministerium hat lt.
Fönst . Abcndztg . " mitgetheilt , daß für die im Seekreis zu errichtende
Laudes - Jrrenailstalt zunächst ein Platz in der Nähe der
Zahnstation Reichenau (Wollmatingen ) in Aussicht genommen ist.
Dem genannten Blatte zufolge haben sich hiesige Bauunternehmer
und Architekten in einer Denkschrift an den Stadtrath gegen
die Art der Vergebung von städt . Bau - Arbeiten gewendet .
Die Denkschrift tadelt , daß bei Uebertragung von städt . Bauten eine
einzelne Firma bevorzugt werde , indem zu deren Gunsten die in
dem Subniissionsausschrcibe » enthaltenen Bedingungen nachträglich
Mildert würden .

Ans deu Nnchbarländern .
* Landau , 8 . Nov . Gestern Abend gerieth aus hiesiger

Station beim Znsammenstellen eines Zuges ein Bremser zwischen
tic Puffer und wuvde erdrückt. Der Tod trat sofort ein .* Worms , 8 . Nov . Heute Nacht sind an der Knappenstraße
durch 'den um 'halb 12 Uhr hier eingetroffenen Gütcrzng 24 Schafe
überfahren und meist gctödtet worden . Dieselben waren aus
ihrem Pferche in der Gewann Rohrlache ausgeL rochen und sind
jedenfalls dem Bahnstrang entlang gelaufen , woselbst sie von denl
Zuge erreicht wurden .

f Wom Zagllkreise , 8. Nov. Das übermäßige Radfahren har
gestern ein Opfer gefordert . Ein junger Mann , welcher tu rasendem
Tempo fuhr , wurde bei Lauchheim von einem Herzschläge getroffen
Md war auf der Stelle todt .

Alts der Residenz .
Karlsruhe . 9 . November .

* Aus dem KofSericht . Freitag Früh traf der Major vou
Schwerin in Schloß Baden ein und erstattete dem Großherzog
Vortrag , welcher bis 12 Uhr dauerte . Hierauf empfing Seine
Königliche Hoheit den General der Infanterie z. D . Freiherr »
Roeder von Diersburg als Präsidenten des badischen Militär¬
vereinsverbandes zum Vortrag . Nachmittags machten die Groß -
herzoglichen Herrschaften mit der Kronprinzessin Vik¬
toria einen Ausflug nach Schloß Favorite . Heute Früh reist der
Großherzog für einige Stunden nach Karlsruhe .

0 S . K . K . öer Großherzog ist heute früh 8 " Uhr aus Baden
hier eingetroffen .* Verkehrswesen . Bei den Postagenturen in Karibik und
Lüderitzbucht ( Deutsch -Südwestafrika ) ist der Postanweisungs - und
Nachnahmedienst eiugeführt worden .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters r
In Karlsruhe :

Sonntag , deti 10 . Nov . : Abthl . A - 18 , Ab .-Vorst . Mittelpreise . „ Der
Trompeter von Snckingen "

, Oper in 3 A . nebst einem Vorspiel . Mit
mitorisirter theilwciser Benützung der Idee und einiger Originallieder
aas I . V . von Scheffels Dichtungen von Rudolf Bunge , Musik von Victor
Keßler . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Dienstag , den 12 . : Abthl . B - 17 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . „ Der
Hochzeitstag" , Schwank in 4 A . von Wilhelm Walters und Königs -
drun -Schaup . Hierauf : Ballctdivertissement . Anfang 7 Uhr ,
Ende 9 Uhr .

Donnerstag , den 14 . : Abthl . 0 - 17 . Ab . - Vorst . Mittelpreise .
„Nigolctto ", Oper in 4 A . , Musik von G . Verdi . Anfang 7 Uhr, Ende
Segen halb 10 Uhr .

Freitag , den 15 . : .Abthl . B - 18 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . Ouver¬
türe von Alfred Lorentz . „ Othello " , Trauerspiel in 5 A . von William
Shakespeare , übersetzt von Baudissin . Anfang 7 Uhr , Ende nach
10 Uhr .

Samstag , den 16 . : Abthl . C - 18 . Ab . - Vorst . Mittelpreise . „Mignon " ,^ per in 3 A . mit Benützung des Goethe '
schcn Romans „ Wilhelm Meisters"ehrjahre "

. Musik von Ambroise Thomas . Anfang 7 Uhr , Ende
nach i y Uhr

Sonntag , den 17 . : 2 . Vorst , außer Ab . Nachmittags - Vorstellung zu« müßigten Preisen : „Tie beiden Schützen " , komische Oper in 3 A . nach
dem Französischen , Text und Musil von Albert L o r tz i n g. Anfang2 Uhr , Ende nach 4 Uhr .

Sonntag , den 17 . : Abthl . B - 19 . Ab .-Vorst . Abendvorstellung zu
mittelprcifcn . Zur Nachfeier von Schillers Geburtstag ( geboren 10 .
^ ov . 1859 ) . Neu einstndiert : „ Demetrius , Fragment in 2 Akten von
Schiller . Nen einstudiert : „Das Lied von der Glocke" . Gedicht von
Ich i l l e r , mit Musi ! von Lindpaintner , szenisch und mit lebenden
dtldern dargestellt . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Dienstag , den 19 . : 3 . Vorsr . außer Ab . Mittelpreise . „ Die Wal -
llire" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Sigmund : Fritz

* Sternschnuppen . Zwischen dem 11 . und 18 . November sind wieder
die aus dem Sternbild des Löwen kommenden und deshalb unter dem
Namen „ Leoniden " bekannten Sternschnuppenfälle zu erwarten . Ein
zweiter Sternschnuppenfall , der der A n d r o m e d i d e n , dessen Aus¬
strahlungspunkt in der Andromeda liegt , steht für die Zeit vom 20 . bis
25 . ds . Mts . in Aussicht .

X per A « ka . Portrag des Herrn Oberbaurath Professor
Schäfer , der auf nächsten Montag angekündigt war , ist wegen
plötzlicher dringeitder Verhinderttng des Redners bis an den Schluß
des Cyclus der iu der Aula zum Besten der Akademischen Bismarck¬
säule ftatlsindenden Vorträge verschoben worden . Der nächste
Vortrag stndet am Montag den 25 . November statt .

<§) Zur Kaufmännischen Perein Karlsruhe dürfte der nächste
Vortrag . » der am Dienstag dev 12 . d . M . stattstndet , zu den an¬
ziehendsten der ganzen Saison gehören . Spricht doch Geh . Rath
T h o d e von Heidelberg , einer der ersten Kuustästhetiker , und zwar
über „ Das Wesen der deutschen bildenden Kunst " . Wir
wollen deshalb ans diesen Vortrag besonders Hinweisen. ( Geh . Rath
Thode ist bekanntlich ein Schwiegersohn Richard Wagners .)

— Per Großh . La >,d«üge,ve >Schass« sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zngegangen : Von I . L. Distel Horst in Karls¬
ruhe : 1 Schlafzinnnereinrichtilng . Von Hürtgen . Mönnig n. Co .
in Köln - Lindenthal als Geschenk : 1 Selbstschlnß -Mülleimer .
Von Georg Schultheiß in St . Georgen : 7 email -
lirte Glasplakate . Von Gustav Schalter u. Co . in
Konstanz : 2 Universal - Schreib - und Zeichenstift - Spitzer . Von
Eduard Riesterer in Karlsruhe : 3 Glasschankasten . Von
der GasmotorenfabrikDeutz in Köln - Dentz : 1 Ottos neuer
Benzinmotor und 1 Otto 's neuer Gasmotor . Von Apotheker Hof¬
rath Blezinger in Crailsheim : Korkklammeru. Von Oskar
Köchler in Staufen : 1 Friseurtoilette .

X Die « enerrichtete öffentlich « Lesehasse (Waldhornstr . 22
2 . Stock ) wird am Mittwoch den 13 . November Abends halb 9 Uhr ,
bei der offiziellen Besichtigung Seitens der Stadtverwaltung an den
Verein Volksbildung übergeben werden .

O § ie Wäume der asserorls » «kannten alten Pranerei
KSpfner in der Aaifeistraße haben eine bedeutende Erweiterung
tmd Neugestaltung erfahren . Mit ganz geringelt Hilfsmitteln ist
ein neuer großer Saal entstanden .

'
nnd man kann eS

seinem Erbauer , einem hiesigen bedenteitden Architekten, zur
Ehre anrechnen, ein Werk geschaffen zu haben , das im modernen
Suchen nach Licht und Luft ein einheitliches Gepräge erhalten hat .
Im Vereine mit dieser zielbewußten architektonischen Diirchführnng
hat der Kmistmaler Karl Plock zur harmonischen Lösung der
Aufgabe mehrere sarbenfrische dekorative Bilder hergestellt .
welche das Jittereffe des Karlsruhers wachrufen . Wir sehen
hier aus der Epoche der Entwickelting unserer Residenz
das alte Durlacher Thor vom Jahre 1740 und das leider auch
spurlos verschwundene Ettlinger Thor vom Jahre 1827 in Gegen¬
überstellung zum neuen, modern und groß angelegten Rheinhasen
und zu der burgartigen , neuen Braiterei Höpfner . Gerade beim
Anblick des Ettlinger Tbores müssen wir mtr bedauern , daß dieses
so einzig schöne Bauwerk aus der „Empire -Zeit " durch die „Feder
der Stadt " gestrichen und abgetragen wurde . Beim vorzüglich
Höpfner ' schen Stoff aber wollen flvir versuchen, uns über die vor -
handenen Gegensätze zwischen Alt und Modern hinwegziiträumen .

— Aonzert -Notiz . Das 3. Künstler - Konzert , welches
uns bekanntlich dasBöhmischeStreichquartett bringt , mußte
von Herrn Hans Schmidt unter großen Schwierigkeiten vom 20 .
November ans 15 . November verlegt werden , weil am 20 . das
2 . Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesters stattstndet .
Unglücklicherweise findet nun aber am 15 . der 1 . Kammermnstkabend
im Milsenmssaale statt , weshalb Herr Hans Schmidt sein 3 . K ü n st l e r-
Konzert im großen Saale der Eintracht abhalten wird . Wir
bedauern dies Zilsammentreffen sehr, heben aber hervor , daß Alles
aufgeboten wurde , dasselbe zu vermeiden . Eine nochmalige Ver¬
legung des 3 . Künstler -Konzerts vom 15 . auf eilt anderes Datum
war uninöglich , da das Böhmische Streichquartett bis . zum Februar
nächsten Jahres jeden Tag besetzt ist .

X Der Zityerverein Karksrnye veranstaltet heute (Samstag )
Abend halb 9 Uhr im großen Saale der „ Eintracht " zur Feier des
22 . Stiftungsfestes ein Konzert , bei welchem die geschätzte
Konzertsängerin Frau Direktor Scharfer Mitwirken wird .

x Anf der Wesse hat die FirmaBredow u. Co . in Schiltig -
heim i. Elf . , um ihren iu zwölf Staaten patentirten Nährkasfce
einzuführen , eine Probe Halle eingerichtet , welche überans stark
besucht wird . Das Nähere ist ans dem Jnseratentheil ersichtlich.

ß Htuterfchlagung . Ein Hausbursche aus Tentschneilrenth , der
bei einem Metzger in der Erbprinzenstraße in Stellung war . hat
5kuudengeld.cr unterschlagen und sich damit geflüchtet .

§ Perhaftet wurden eine Anshilsskellnerin , weil sie an ver¬
schiedenen Orten Sachen entwendet und von einer Köchin Gegen -
ftäude nn sich brachte, von denen sie wilßte , daß dieselben vou Dieb - !
stähle» herrühren ; ferner ein Natnrheilknudiger wegen fahrlässiger
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .

ohite jede Beanstandung . Für den Ctr . wurden 28 M . bezahlt .
Im Ganzen kamen, lt . „O . B . "

, nahezu 350 Ctr . zur Verwiegung ,
was sich auf 4 Firmen vertheilte : K. Leser-Lahr . Grindler -Freistett ,
Katz -Brnchsal und Elsässtsche Tabakmanufaktnr Straßbnrg . Mit
dem Verkauf des Obergnt liegt noch alles ruhig und ist man meist
der Ansicht , für dieses Jahr wieder einmal gebunden zu verkaufen ,
was auch der beste Kauf wäre . Durch das gegenwärtige Frostwetter
geht die Dachreifc rasch vor sich und könnte voraussichtlich bis
nächsten Monat gebunden werden.

* Rastatt , 8 . Nov . Das Großh . Bezirksamt hat wegen stvr -
ker Ausbreitung - er Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk die
Abhaltung des Rastatter Rindviehmarktcs am 25 . November ver¬
boten . Die Schweinemärkte dürfen jedoch abgehalten werden .

* Jreivurg . 8. Nov . Der Kreisobstmarkt war vorgestem
gut befahren . Di : angebotene Menge wurde fast völlig abgesetzt,
doch erschienen die Marktlage wie auch die Preise etwas gedrückt.
Bei dem Wirthschaftsobst trat ein wenn auch unbedeutender
Preisrückgang ein . Es wurden erzielt kür den Zentner :
Aepfel : Canada -Reinette 24 — 30 M . . graue Herbstreinette
21 — 25 , Wachs -Reinette 15 , Königs -Reinette 16 — 18 , Karpentin 18
bis 19 . grüne Reinette 16 — 23 , Goldparmaine 18 — 26 , Danziger
Kant -Apfel 18 , Luiken-Apfel 20 , Bohnapfel 15 - 20 , Borsdorfer 22 ,
rother Eisenapfel 16 — 18 . Martinsapsel 15 - 20 , Metzger-Apsrl 15
bis 18 . Zwiebel -Apfel 15 — 23 M . Birnen : Tafelbirneu IS btS
24 M . . Kochbirnen 12 — 18 . Nüffe 13 M .

.Mannheimer Kffektenvörse vom 8. Nov . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse zeigte ruhige Haltung . Kursveräitderungen er¬
fuhren : Süddeutsche Bank -Aktien 102 .50 pCt . , Anilin - Aktien 375 B . ,
Aitilin -Obligationen 104 .80 pCt . G ., Verein chem. Fabriken 172 G „
Brauerei Eichbaum -Aktien 161 .50 bz.

Mannheimer chetreidevericht vom 8 . Nov . Die Fordernnge «
waren wesentlich höher. Die steigende Bewegung machte weitere Fort¬
schritte. Saxonska 124 bis 131 M . . Südrnssischer Weizen 123 bis
132 M . . Kanfas H 129 - 131 ' /. , Redwinter 129 - 130 ' / * M . . La
Plata -Weizen 000 — 900 M ., feinere Sorten 000 — 000 M .. Rum »-
nischer Weizen 000 — 000 M .. Russischer Roggen 100 — 000 M ..
Mixed -Mais 116 - 000 — M . . La Plata - Mais 107 M . . Futter -
gcrste 94 — 96 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 123 — 125 M „ Prima russischer Hafer 127 — 138 M .

Magdeburg , 8. Nov. Znckerbericht . Kornzncker «xcl .
von 88 pCt . — .— — .— . Kornzncker excl. 88 pCt . Rendement
8 .00 — 8 .15 — , Rohprodukte excl. 75 vCt . Reiidtmtnt 6 . 10 — 6 .40 — .
Ruhig . — Krystallzucktr > 28 .20 — , Brodrafsinade l 28 .45 bis — ,
Gern . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gern. Melis I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl . - Rohzucker 1 . Produkt Transito
f . a . B . Hamburg per November 7 . 30 — G . , 7 .35 — B . . per Dezember
7 . 37 '/- — G . . 7 .40 G . . per Jaunar -März 7 . 60 — G „ 7 .65 — B . . per
Lstai 7 .82 '/ , bz . . 7 .80 - G . . per August 8 .02 '/ , bz . . 8 .00 G . Stetig .

Wien , 8 . Nov . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0 .00 ,
Frühjahr 8 .97 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .72 , Mais per
Aug .-Sept . 5 .79 , Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7.72 . >

London , 8. Nov . 1 °/« Uhr. Metalle . Kupfer 65 Pfd . St .
15 Sh . 0 P . 3 Mt . 65 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Zinn Straits 114
Pfd . St . 02 Sh . 6 P . . 3 Mt . 107 Pfd . St . 05 S . 0 P . Blei , span .
11 Pfd . Sl . 08 Sh . 9 P .. engl . 11 Pfd . St . 16 Sh . 3 P . Zink
gew . Marken 16 Pfd . St . 13 Sh . 9 P . . beff. 17 Pfd . St . 00 Sh .
0 P . Schott . Roheisen -Warrants 54 Sh . 9 P .

Preise vom 27 . Oktober bis 3 . November 1901 .
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Handel nnd Berkehr.
M Wössingen , (A. Breiten .) 8 . Nov . Gestern wurde hier der

Tabak verkauft , zu 23 M . pro Zeutticr . Unsere Laudwirthe haben
einen besseren Preis erwartet , da der Tabak dieses Jahr sehr gilt ist.* Keffekgurss (A . Kehl ) , 8 . Nov . Gestern wurde hier das
letzte Sandblatt verwogen . Sämmtliche Berwiegungeii verliefen

R ^ttlond Vvril Stadttheater in Freiburg , Wotan : Rudolf Moest vom Kgl .
Theater in Hannover . Anfang 6 Uhr , Ende halb 11 Uhr .

In Baden :
Mittwoch , den 17 . : 7 . A .-Borst . „ Das Glöckchen des Eremiten " ,

kou . ische Oper in 3 A . , Musik von Aimä M a i I l a r t . Anfang halb
7 Uhr , Ende 9 Uhr . _

Zur Heidelberger Schloßreft9rnir «ingsfra >; e.
) : ( Fn Nr . 88 der „ Deutschen B a u z e i t u n g " schreibt deren

Redakteur , Herr Albert Hofmann , anschließend an die Sachverständigen -
Konferenz vom 18 . Oktober , wörtlich wie folgt :

„ Um über die Virhandlungen ein zuverlässiges Bild sich machen zu
kölinen , würde es nöthig sein , das ausführliche Protokoll über die Konfe¬
renz abzuwarten , das , wie man hoffen ^darf , bald der Oeffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht wird , wenn es inzlvischen nicht schon geschehen ist . Aber
auch ohne das Protokoll können wir es heute schon aussprcchen , daß die
Partei der Ruincnromantiker , deren Bestrebungen noch im Anfänge der
neunziger Jahre des verflossenen Jahrhunderts eine zweifellose Berech¬
tigung hatten , durch die ganz ausgezeichneten Wiederherstessungsarbeiten
Schafer 's ein starkes Gegengewicht nach der architektonischen Seite hin er¬
halten hat . Denn es unterliegt doch keinem Zweifel , daß eine mit mög¬
lichster Vollendung durchgcführte Wiederherstellung des Heidelberger
Schlosses in den Thciien , welche für eine solche Uniernehinung überhaupt
noch genügende Anhaltspunkte bieten , aus den Ruinen ein ungleich
reicheres Bild Wiedererstehen lassen würde , als das Schloß in seinem Ver¬
fall es darzubieten vermag ! Vielleicht geht man auch nicht fehl , den
früheren Widerstat,d gegen Wiederherstellungen im allgemeinen und gegen
das Heidelberger Schloß im besonderen zu einem nicht geringen Theile
auf die thatsächlich feststellbare mangelhafte frühere Kennt, '.itz der alten
Denkniälcr ,md aus die hierdurch bereits begangenen Sünden zurückzu -
führen .

. Doch die Wandlungen in dieser Beziehung sind große ; die Ver¬
tiefung in dem Studium der alten Denkmäler hat solche Fortschritte ge¬
macht , daß weint die geeigneten Persönlichkeiten gefundeti iverden , bie
Baukunst sich unbedenklich an die größten Aufgaben wagen kann . Und
eine solche Person ! ichtcit von starkem Gepräge ist Karl Schäfer , der
Wiederherstcller des Friedrichsbaues .

"

Engen .
Hilzinge » .
Konstanz *) .
Radolfzell .
Singe » .
Meßkirch .
Pfullendorf . . . . .
Stockach .
Uebtrlingen . . . .
Markdorf .
Villingen .
Boiiiivors . . . . . .
Breisach .
Eimneiidlngk » . , .
Endiiigen .
Kenzinge » .
EUenheim .
Freiburg .
Lössin >eu .
Stanke » .
Waldkirch .
Kauderu .
Müllheim .
Schopsheim *) . . . .
Kehl* ) .
Lahr .
Oberkirch *) .
Offeuburg .
Wolfach .
21cf)ein *) .
Bühl .
Rastatt .
Breiten * ) .
Bruchsal *) .
Durlach .
Karlsruhe *) . . . .
Mannheim . . . . .
'Weinheim *) . . . .
Eppingeu *) .
Sinsheim *) .
Reckatbischofsheim *)
Wiesloch ") .
Eberbach *) .
Mosbach *) .
Tanberbischofsheim *)
Adelsheim *) .
Boxberg * ) .
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Müllern , Landwirlhen » ud Fuhrhaliern
bei größeren Geschäsie » bezw . Händlern ,

Konkurse in Baden .
Turlach . Handelsmann Julius Benjamin von KönigSbach. Konkursver¬

walter Rechnungssteller P , Schmidt hier . Konkursforderungen sind
bis zum 28 . November bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüf¬
ung der angemeldetetl Forderungen 2 . Dezember .

Mannheim . Konditor Gottlob Bunz . Konkursverwalter Rechtsanwalt
Küttzig . .Konlurofordcrungen sind bis zum 23 . November bei
hiesigem rituiSgelichi anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen 14 . Dezember .

Adelsheim . Hirschwirih Wilhelm Graf in Merchingen . Konkursverwal¬
ter Fabrikant Richard Veith hier . Konkursfordernngcn sind bis
zum 22 . November bei hiesigem Amtsgericht anzumelden . Prüfung
der angcmeldeten Forderungen 6 . Dezember .

L Telegraph . Schiffsbcricht der „ Red Star . Linie " Antwerpe »Der Poitbaiupscr „ Southwaik " der „ Red Star - Linie " in Antwerpen ist lai
Telegramm am 5 . November wohlbchaiten in New -Iorl imgekemmen.
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Personalnachrichteu0*4 dem Verwaltungsbereich der Grotzh . Oberdirektiou des
Wafler - und Stratzcnbaues .Dre Beamteneigenschaft verliehen :Dem Brückenwärter Gustav Latzer in Greffern ;Bertragsmätzig angenommen :Die Anwärter : Joseph Kern bei der Wasser- und StraßenbauInspektion Lörrach und Otto Megerle bei der Wasser- und StratzenbauInspektion Bonndorf , die Laiidstratzenwärtcr Christian Bär in Thiengen ,Friedrich Dotter in Häusern , Jakob Friedrich Länger in Steinen , JohannSenger in Niederschwörstadt, Wilhelm Wäsch in Rockeuau und JohannGeorg Wiest in Rohrbach.

Zngrtheilt :
Der Geometer Berthold Schmitt dem Bezirksgeometer in Rastatt ,der Geometerzögling Oskar Ries dem Bezirksgcometer in Weinheim , dertechnische Gehilfe Friedrich Beller dem Technischen Bureau für Kataster -Vermessung und Feldbereiuigung .

Entlassen :
Die Bauaufseher Eugen Bickel in Lörrach sauf Ansuchen) und Wil¬helm Herrmann in Mosbach ( auf Ansuchen) , der Schrcibgehilfe KarlWeber in Emmendingen (zur Ableistung der Militärdienstpflicht ) , derLandftratzenwärter August Strubinger in Oberschaffbauseu (wegenKränklichkeit) .

Bei der Katastervrrmessung sind ausgetreten :Der Geometerkandidat Leopold Reff in Mosbach, oie Geometerzöglingc Joseph Bär in Hornberg , Fridolin Beck in TauberbisiWfsheimund Emil Knhn in Wertyeim , der technische Gehilfe Friedrich Papiusin Mannheim . >
Gestorben :

Der Landftratzenwärter Barnabas Kiibn in Bietigheim am 23 . Sep¬tember 1601 .

Telearumme der „Bad . Presse" .— Berlin , 9 . Nov . Die offiziösen „Berk . Pokit . Nachr .
"wenden sich gegen die Behauptung , der nächstjährige Etat werdeeinen Fehlbetrag von 140 Millionen ergeben . Verschiedene Postendes Extraordinarinms seien so reichlich dotiert , 'daß , ohne dieKulturmrsgaben zu schädigen , Abstriche vorgenommen werdenkönnten , die Ne Bilanzierung des Etats ermöglichen .bä Merlin , 9. Nov . Angesichts der großen Arbeitslast , die derReichstag durch die Berathung des Zolltarifs zu bewältigenhaben wird , macht sich die Befürchtung geltend , es würde diedringende Börsengesetzreform dadurch in den Hintergrund ge¬drängt und in dieser Session garnicht mehr vorgclegt . Die Be¬fürchtungen sind nach der „ Natl . Kor. "

unbegründet . DerEntwurf zu der Börseugesetzrevision wird dem Reichs¬tage sicher zugehen .
Wie einer parlamentarischenßKorrespondenz von betheiligter Seitemitgetheilt wird , sind die Vorarbeiten für die Revision des

Krankenversicherungsgtsttzes eifrig in Angriff genommenworden . Ein Abschluß ist jedoch noch nicht herbeigeführt .Nerki « , 8. Nov. Eine Erklärung des preußischen Handels¬ministers macht bekannt , daß Gärtner , Blumen bin der ,Photographen und D e n t i st e n nicht als Handwerkeranzuschen seien.
— Berlin , 8 . Nov . Bei den Stadtverordnetenwahlen in derzweiten Abtheilung haben in sämmtlichen sechszchn Wahlkreisendie ausgestellten siebzehn liberalen Kandidaten gesiegt. Auch derStadtverordnete Jarobi wurde wiedergewählt .Bei 'den 'heutigen Stadwerordnetenwahlen der 2 . Äbthsilungin Charlottenburg siegten die sämmtlichen Kandidaten 'der soge¬nannten unpolitischen Partei gegen Ne Liberalen , insgesammt 10Kandidaten in 4 Wahlkreisen .— Leipzig , 8 . Nov . (Tel .) Me sächsische Regierung ,bat nach idem Vorgehen Badens mit Rücksicht auf die stattge -ffntdenen Betriebseinschränkcmgen amtliche Erhebungen über Neindustrielle LagelSachsens und über dieArbeitslosigkeit an -geovdnet .bä Krefeld , 9 . Nov . Bei 'dem gestrigen Festbankett hieltder HaNdelsminister Möller eine bedeutsame programmatischeRede , in welcher er zum Beschreiben «des Mttelwegs des Aus¬gleichs riech , 'da die Landwirthschaft nicht fallen gelassen werden'dürfe .

— Rom , 8 . Nov . Das italienische Mittelmeergeschwaderist von Castellamare wieder in Neapel emgetroffen . Das Ge¬schwader wird , -den Müttern zufolge , bis zum 11 . ds . Mts . , demGeburstage des Königs , in Neapel bleiben und 'dann nach Augusta(Sizilien ) in S « gehen .
— London , 8 . Nov . Der Herzog von Cornwall und Jork istzum Prinzen von Wales und zum Grafen von Chester ernanntworden

_
Die französische Flotten -Demonstration.= Aaris , 8. Nov . In hiesigen politischen Kreiselt verlautetzuverlässig, das französische Geschwader werde zwar sofortnach dem Eintreffen des bezüglichen Ir ade s die türkischen Ge¬wässer verlassen , jedoch so lange in der N ä h e der türkischenGewässer verbleiben, bis die Pforte den Anfang mit der Aus¬führung ihrer Versprechungen gemacht hat .— London , 8 . Nov . Der fahr Ministerielle „Daily Tele¬graph " fordert Frankreich geradezu auf , in Mytilcne EnglandsBeispiel in Egypten zu folgen und spottet 'darüber , wie besorgt diedeutsche Presse , die Englcmid sonst nicht genug beschimpfen könne,plötzlich um Englands Interessen sei . Der Petersburger Korre¬spondent desselben Blattes hört aus bester Quelle , 'den Deutschensei bis jetzt hinsichtlich -der Bagdadbahn noch keine Konzession ge-lvährt worden . Die gegenwärtige Situation werde vielleicht einenvölligen Szenenwechsel bezüglich der Konzession mitbrrngen . DieChancen 'öes Kapnist -Syndikats , 'das Rußland protegire , seienenorm gestiegen , es wefide ziemlich sicher Ne Pforte aus ihrenfinanziellen Schwierigkeiten befreien und dafür statt 'der Deutschendie Bagdad -Konzession erhalten . (Englische Freundschafts -Meld¬ung ? D . R . )

— Konstantluoper , 8 . Nov . (Wiener Korr .-Bnr .) Die Nach¬richt von der Ankunst des französischen Geschwaders vorMytilene in dem Augeublicke , wo mau im Mdizpalasle glaubte ,daß es auf halbem Wege umgekehrt sei, rief in Iildiz - und
Pfortekreise » große Bestürzung hervor . Die Zahl derSchulen und Anstalten , deren Aucrkcnnuiig Frankreich ver¬langt beträgt gegen 600.

Die Vorgänge in China.
— Peking . 8 . Nvv. (Reuter .) Hier ist ein Edikt eiugr-

troffen , nach welchem der bisherige Gonveruenr von Shautnug .D » >n !schikai zum Gonveruenr von j? cffd) iCt uub das Mitglied des

Kabinetts Wangweutschao znm Nachfolger Li -Knng -Lfchang' s als
Bevollmächtigter ernanilt und Beiden befohlen wird , sich sofort«ach Peking zu begeben. In einem zweiten eingegangenen Ediktwird Li -Ku «g -Fschang nach seinem Tode zum Marquis ernanntund ihm der neue Manie „ Li -Men -Lschung " gegeben, unter welchemer in der Geschichte geuanut sein wird.

hd London , 9. Nov . Die „Times " erhalten von ihremPekinger Vertreter den Wortlaut des Wandjchnrei - Vertrags ,
welcher vier Artikel umfaßt , die sich auf die Rückgabe der
Mandschurei beziehe » unter der Bedingung , daß kein neuerAufstand ausbricht . Nur das Gebiet , auf welchem die trans -
mandschurische Bahn erbaut werden soll, wird unter russischerVerwaltung bleiben. Der letzte Abschnitt befaßt sich mit der
Eisenbahnliiite Shauhaikwau - Niutschwang . Auch dieSeitenlinien dürfen nnr mit russischer Erlanbniß ge¬baut werden. (Nach einer Meldung des „Standard " aus Shanghaiwäre gestern eine Gehetmdepesche angeblich vom Peters -b n r g e r ch i n e s i s ch e n Gesandten dort durchpassirt, worindie Kaiserin gewarnt und gesagt werde, Rußland sei festentschlossen , die Mandschurei zu behalten ; falls eine darauf

bezügliche Vereinbarung nachträglich abgeschwächt würde'
seien neue für Chinas Unabhängigkeit bedrohliche Forder¬ungen zu erwarten . )

— Metersvurg . 8. Nov. Aus Peking wird berichtet , die
Reutermeldung , bezüglich der Verhandlungen , die zwischen demverstorbenen Bevollmächtigten Li - Hung - Tschang und demrussischen Gesandten Lessar hinsichtlich der Mandschureieingeleitet worden seien , hat die Thatsachen unrichtig be¬richtet. Seit dem Monat Februar , wo die Verhand¬lungen mit der russischen Regierung unterbrochen wurden , ist nachhier ringegangenen Erkundigungen den ßhiuesen Seitens Mußkandsüber di« mandschurische Krage kein Vorschlag gemacht worden.Wenn diese Frage wieder anfgenommen ist, so ist dies nnrdank der Initiative der Chinesen selbst geschehen. Irgendwelche Vorstellung Seitens Lessar hat nicht stattgeftmden.

England und Transvaal.bä London , 9 . Nov . Der Rede des MinisterpräsidentenSalisbury über die Lage in Südafrika bei dem heutigenBankett beim Lordmayor wird mit großer Spannung ent¬gegengesehen.
— London , 8 . Nov . Wie aus Südafrika verlaufet , wollen NeEngländer keine Buren mehr anfnehme «, Ne sich freiwillig er¬geben , sondern alle ohne Unterschied als Gefangene behandeln unddeportiere « .

hd London , 9. Nov. Die Verlustliste der EngländerinSüdafrika verzeichnet für gestern 6 Gefallene , 18 Verwundete , 6 anKrankheit Verstorbene.
= Brüssel , 8 . Nov . Aus dem Haag wird gemeldet : Nach hierhergelangten Meldungen trifft England infolge des Protestes der öffentlichenMeinung , sowie der schrecklichen Sterblichkeit der Kinder in den südafri¬kanischen Konzcntrativnslagern endlich Vorbereitungen zur Verlegungderselben an die mildere Küste, wo die Verpflegung leichter erscheint. DieSterblichkeit in den Konzentrationslagern nimmt noch täglich zu.— Haag , 8 . Nov . Nach Informationen ans sicherer Quelleerhielt 'Ne Familie des niederländischen Generalkonsuls in Prä -toria ein nicht untertzÄchnetes Telegramm aus Prätoria , welchesbesagt , daß 'der Generalkonsul Prätoria verließ , um sich nach 'denNiederlanden zu begeben . Indessen erhielt das Ministerium desAuswärtigen keine Benachrichtigung bezüglich 'der Abreise desGeneralkonsuls oder der Uebertragung 'der Geschäfte desselben auf'den französischen Konsul . Man nimmt an , daß 'der Vertreter dieoben bezeichneten Handlungen nicht vorgenommen hätte , ohne seineRegiemng davon zu benachrichtigen , wofern Nicht die Abreise ganzplötzlich erfolgt und die Telegraphcnverbindnng unterbrochen sei.hd Kopenhagen , 9. Nov. Eine große WaggonliefernngGewehrkugeln passirten gestern Kopenhagen auf dem Wege nachSüdafrika .

— Köln , 9 . Nov . In Schierstein a. Rh . wivd am 17 . Novem¬ber eine Büste des Burengenerals Dewet enthüllt werden .
'

hd Aeru , 9. Nov. Der „ Berner Bund " bezeichnet es als ein
erbrechen an den Buren , weil der Bundesrath gestatte ,daß den ßngtänder » von dm schweizerischen Milchsiedereien großeWengen koudenstrter Milch geliefert werden, wodurch Englandeine länger « Kriegsführuug ermöglicht und zugleich der Butter¬preis in der Schweiz unerhört vertheuert wird .hd Mom , 9. Nov . Nach der Audienz , die der Papst den

englischen Pilgern gewährte , wurde die Thatsache viel kommen-tirt , daß der Papst die beabsichtigte Ansprache nicht ge¬halten hat . Dieselbe soll nach ihrer ursprünglichen FestsetzungAnspielungen auf den südafrikanischen Krieg enthalten haben.
Chamberlain .

— London, 8 . Nov . Der alte liberale Führer Harcourt veröffent¬licht in einem drei Spalten langen Brief an die „Times " eine vernichtendeAnklage gegen Chamberlains Politik und ein feuriges Plaidoyer für„ A real atfempt at peace “
• Er kommt zum Schluß , daß eine un¬erläßliche Mahrcgel neue Methoden und neue Männer sind . Rosebrrysoll zu dem gleichen Schluß gekommen sein , es heißt , er werde in seinerbevorstehenden, vom Land mit Spannung erwarteten Rede den RücktrittMilners und Chamberlains und die Bildung eines aus Männern beiderParteien bestehenden reinen Geschäftsministeriums fordern mit der ein¬zigen Aufgabe, den Krieg zu beenden. (M . N . N . )— Leipzig , 8 . Nov . Der Veteranenverband und eine Anzahlehemaliger Offizlere 'halten am Sonntag eine Prvtestvvrsamm -lung gegen die ENnburger Rede Chamberlains ab .

— Eisenach , 8 . Nov . Eine Konferenz von Vertretern 'derthüringischen Pfarrvereine beschloß. Ne gesammte evangelischeGeistlichkeit Deutschlands zu einem gemeinsamen Protest gegenChambcrlain und Ne englische Kriegführung in Südafrika aufzu -sordern .
— Jena , 8 . Nov . Hierjekbst beschloß eine von über 1000Personen besuchte Studenten - nnd Bürger -Versammlung eine Ein¬gabe an den Reichskanzler , worin Neser ersucht wird , dahin zuwirken , daß der deutsche Gesandte in London seinem Befremdenüber Chamberlains Schmähungen gegen Ne deutsche Kriegsführ¬nng rm 'deutsch -französischen Krieg Ausdruck verleihen un 'd Gcnug -thnnng für diese Beleidigung fordern soll.

— 2 «na , 8 . Nov. Ueber eine studentische Demonstratigegen Chamberlaiii wird der „Dorfzeitung " von hier geschrikh5„Eine wohlgelimgene. Jedermann ans dem Herzen sprechende D em^stration gegen den englischen Rowdy Chamberlain , der die F « cĥbesessen hat , die deutschen Krieger von 1870/71 zu beschimpfen , wam Dienstag die Burschenschaft „Arminia " in Szene . Untertritt eines Musikkorps bewegte sich ein von zwei Pferden gezogenWagen durch die Stadt , aut dem bunt gekleidete Personen ihr ägjutrieben . Be; näherem Ansehen gewahrte man zunächst einen Bur Meinen mit dem eisernen Kreuz geschmückten deutschen Krieger , die sichschluugeu hielten. Vor ihnen stand , mit seiner Liebliugsblume Chy,sauthemum im Knopfloch „Ehren "-Chan >berlain ruid hielt von Zeh ZZeit Reden , denen jedoch von dem Bur und dem deutschenin handgreiflicher Weise dadurch ein Ende bereitet wurde, daß «,den englischen Kolouialuüuister mit Rohrstöckeu gehörig durchbläutk »In ein sodann auf die Buren ausgebrachtes Hoch stimmte ^Publikum lebhaft ein. Hinter Chamberlain stand Kitchener mit echq,Plakat auf dem Rücken : „Lord Kitchener meldet aus Prätoria . . . ,«Auf der Verlängerung des Rückens war das ominöse 0 . W. 0 . zu l«s^Neben Lord Kitchener stand ein Russe , der , jedenfalls an die von de,Selbstherrscher aller Reußen vor drei Jahren einberufene Friedens -Kon,fepenz denkend, die Friedenspalnie über Lord Kitchener hielt . Weiter w«eiil Galgen errichtet, an demdie Kleidung eines männliche» Individuum;hing mit der Aufschrift „Chamberlain ". Unter dem Galgen saß Kö«i,Eduard , mit dem Krönungsmantel angethan , fleißig der Cha«,pagnerflasche znsprechend . Direkt vor dem Wagen wurde ein Plastjgetragen mit der Aufschrift : „Kauft Johannesburger Goldakti« '.Hinter dem Wagen zog die ganze Burschenschaft „Arminia ".

Briefkasten .G . K. in Karlsruhe . Weshalb haben Sie nicht bei der betr.angefragt ? Gewiß steht dieselbe unter staatlicher AufsiM und bietet puAnlegung von Mündelgeldern vollste Sicherheit .O . W. in U. Nach dem Münzgesetz braucht bei Zahlungen Mb « ,geld nur im Betrage bis zu 20 Mark angenommen zu werden.

Auswärtige Todesfälle .
Donaneschingen. Johann Gilly , 80 I . a.Freiburg . Josefine Frey Wwe . geb . Kaiser, 71 I . a. — RosalpBeierle geb . Gies , 64 I . a.
Mönchweiler. Wilhelm Kratt , Accisor, 54 I . a.Oberkirch. Helena Huber geb. Läufer , 62 I . a.Pforzheim . Jak . Wilh . Gauß , Stadtrath , 60 I . a. — FriederikeSchober , 68 I . a.
Rastatt . August Glattfelder , Herdmaurer .

Verlustliste d.Bad . Militarvereins -Berbandes .(Aus dem Bad . Militärvereinsblatt .)Beieranrn - Verein Achern. Franz Metzler von Bonndorf , eingr>treten 1885 beim 6 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 114 . daselbst Feldwebel , zu¬letzt Gerichtsvollzieher in Achern.
Militärverein Baierthal . Jak . Treu , geb . 1848 zu Baiertheü . Feld,zug 1870 — 71 als Unteroffizier , Mitbegründer des Verein » und fettbe*Verwaltungsrathsmitglied .
Militärverein Geisingen . Ferdinand Bickel, diente beim 1 . SeG-Gren .-Regt . von 1866 bis 1863 und von 1866 bis 1867 , machte » st kmRegiment den Feldzug 1866 mit .
Militärverein Lenzkirch . Karl Winterhalter , Restaurateur , SltestMBereinsmitglied , geb . 1826 , diente von 1847 bis 1853 bei der 3 . Eskadr.damal . 2 . Drag .-Regts . ; Hermann Böhringer , Zimmermann , geb. 187»,diente bei der 5 . Komp. Jnf . -Regt . Nr . 49 . ;Leib- Grenadier - Berein Konstanz. Fridolin Winz , Metzgermeiß« .geb . 1848 , Feldzug 1870 — 71 .

Nach dem heutig« ,
Stande der Wissenschaft
nachweislich das beste

Mittel zur Pf lege ^
der Zähne und des Mundes.

etzlichgfcscbüt

Wasserstanv des Rheins .Konstant . Hafeupegel . Am 8. Nov. 3,16 m (7. Nov. 3,18 m).
Vet ' llttüfiitusts - Hub Beielns - Attzeiner .(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheik zu ersehen.)Samstag den 9. November :

Artisserielnnd St . Warvara . H. 9 U. Vereinsabd . i . Deutschen Kaiser.AtyketenktnS Hermania . H . 9 U. Uebnngsabeud imLokal z. Nußbau«.Iesthalke . 9 Uhr Buntes Theater .1 . Karls . WnderKluö Sakamander . 9 U. Klubabd . t . Prinz Karl.Kaufm . Werein Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .Männerturnverein . 9 Uhr Monatskneipe im Prinz Karl .Norddeutscher Kkuv . '/-9 U. Familienabeud im „Palmengarten ".N « rk «o. 8V° Uhr Vorstellung .
Nsieinkluv Klemannia . 9 u . Monatsversammlung in der Rost.SchwarzwakokkuS . 8 '/» Uhr Stiftungsfest im Apollotheater ,flurngenitind «. 9 U. Kneipe.
Wer . ehem. gelb. Dragoner . >/,9 U. Zusammenkunft im Lokal.Sitherverein . H. 9 U. Stiftungsfest in der Eintracht .Znchtver . «dl. Kanarien . H . 9 U. Vereinsabend im Salmen .Sonntag den 10 . November :Icsihalle . ‘ /84 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg.Iesthalle . 8 Uhr Lutherfeier .

Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Zkerkeo . 4 und 8 '/, Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 8" .

st 10 Pfg . ver Pllckch««) besitzt eine unttbertroffeM -sTriebkraft ersetzt bei allem Gebäck Hefe llllbgießt feinste ' Kuchen und Klöße. Millionenfachbewähric Rezepte gratis In den durch Plakategekennzeichneten Perkaufsftellcn, event. vo«Fabrikanten II . Wärsbnrs «
Engros durchA. Speck , Karlsruhe , Louis Lautier , Heidelhel u*°

_ C. Hoffmeister , Wannheim.Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Mannheim , L . 4, Rr. l(30 Bureaus mit über 1000 Angestellten, in Amerika und Australien ver¬treten durch The Bradstreet Company ) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte .Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugeiandt. 2003*
ffßCtf IItick» tillltmfrt Asien,Afrika . Australien schnell , gut ;»>d

billig fahre» will,ivcndesichan dieobrige.conc . Billetansgabe non K . Kern , Generalagent,Karlsruhe. Erbvrinzenstr .b̂ .X Bon der Schweizerischen Unfallversicherungs -Aktiengesellschaft ioWinterthur wurde -r im Monat Oktober 1901 7323 Unfälle regulirt ,nämlich : A - Aus der Einzelversicherung : 4 Todesfälle , 14 Jnvaliditäts -fälle , 1251 Fälle vorübergehender Eriverbsunfährgkeit ; im Ganzen1269 Fälle , ij . Aus der Kollektiv- und Haftpflichtversicherung : 1 -Todesfälle , 161 Jnvaliditätsfälle , 6728 Fälle vorübergehender Erwerbs¬unfähigkeit, 153 Sachbeschädigungen ; tm Ganzen 6059 Fälle .
I 'L .
Et w -t
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Musik
Jedes Heft

20 Mennige.
für Klavier , Violine ,
Gesang und Zither .

Tannhfiuser - Spotyourri
Lohengrin - ,
Sauft .
Troubadour - ,
Undine - »
Areischütz -
Martha -

« geuotten . „
anberflöte - » rc. rc. rc.bet einer Jungfrau .

Btethoven i Sonate pathetique
op. 18.

Chopin : Berceuse.
. Walzer. 12800 .5.1
, Nocturne.

Händel: berühmt. Largo.
Haydn : Serenade .
Kjerulf: berühmt. Wiegenlied.
Mendelssohn : op . 14 , Loudo

capriccioso,
Mendelssohn : Lieder ohne Worte.

» Hochzcitsuiarsch aus
Sommernachtstraum.

Meyerbeer: Krönungsmarsch aus
Prophet.

Schubert : Moment» musical » rc .
Schumann : Kompositionen.
TschaikoWSky : Odant »an » parolo» .
Weber : Aufforderung zum Tanz rc .
Rattenfänger-Lied.
Strömt herbei , ihr Völkerschaaren.
Weißt Du Mutterl , was i träumt

Hab'.'
Lortzing : Sonst spielt ich mit

Krone.
Nudiner Vater,Mutter , Schwester

Brüder.
Auch ich war ein Jüngling mit

lockigem Haar .
Roch find di« Tage der Rose«.
Verlasse« bin i, Kosohat .
Spin «, Spinn .
Zauberflöte : I « diesen heil 'ge«

Hallen.
Nachtlager : Ein Schütz bin ich.
Ich bete an die Macht der Liebe.Ave Maria , Schubert .
Wagneri O d« mein holder

Abcndstern.
Di« Thräne .
Kennst Du das Land, Mignon .
Radetzky-Marsch von Streuen .
Kadetteumarfch von Soussa .
Washington-Post-Marsch von

Soussa .
Der große Zapfenstreich.
Ungarische Tänze «. Brahma .
Trauermarsch von Chopin .
Beethoven : Trauermarsch.
lieber de « Welle « » berühmter

Walzer.
Die Klosterglocke « , Salonstück.Aschen Fanfare militair.
Wrihnachtszauber, Charakterstück .
WeihuachtSmorge « in der

Klosterkirche.
O d« fröhlich «, o du seelige.
Etitte Nacht , Eilige Nacht.
NeuerMarsch: Wir find die Sänger

von Kivsterwaldo
x. x.

Außer obigen angeführten Mücken
ind über6000 Nummern in meinem
katalog enthalten, welcher gratis u.
ranko versandt wird.

M Heft >«r 20 Pfg.
Jritz Müller,

Musikalienhandlung ,
Kirlsrvhe , Kaiserßraße221,

nächst der Douglasstraße .

(Sieüe » llarlarnba).
Sonntag

den 10 . Novbr . :

Ausflug.
Baden — Lache —

Zimmerplatz —
Schwanenwasen —
Plattig - Oberthal ,

Marschzeit
51 '* Stunden .Abfahrt hier 8" Morgen».

Ullsmgewöftlllich billig

„Endlich “
ist 6AS beste Haarwasser
der Gegenwart . „ Endlioh“
beseitigt sicher n . sehneU
Alle Kop/schuppen und
HAArschwund. „ Endlich“
reinigt intensiv Kopfhaut
u. fordert denHaarwuohs ! j
Endlich ist wohlthnend |
bei nerv . Kop/sehmerz
und Brummschädel .

Flasche 1*50 Hk . and
2 — in allen besseren
Frise ur-Gesehäften za
haben . 12586 *

empfehle so lange der ath eine Parthie :

in schwarz und farbig

Kaiserstr.
92 .

alctois

Margarethe Dung zwischen
Ritter- u , Herrsnstr.

Spezial -Geschäft für Damen - und Kindermäntel. 12778
FWMMH mmm

Kinderstuhl ,
Zerlegbar, gut erhalten , für 8 Mk. zu»« Laufe«. Gcheffelstr . 43,IV . 6 '°»'-

Kirschenwasser,
garantirt naturrein , p . Lit . S M . 25 ,Probeflasch - S Lit . 12 M. 75 ,mit Flasche , franko Nachnahme .
2wei8elig«llws88«r.

sclbstgebrannt , garantirt naturrein ,p. Lit . IM . SV, Probeflasche 5 Lit.9 M . 50 mit Flasche , franko Nachn .Fritz Heinemann . Villa Flora,Oberwaüer , bad. Schwarzwald .

QpCr«aro5
Ersefr

MUTTER
MILCH

5799a
Bel Verstopfung

]$ '' ■>flieh fraTfrn Arothflcern,

aPENTÄ

Drogisten u . Mmcralwatserltänillern
Ein vorzügl . Mittel gegen Magen¬

beschwerden , besonders gegen ■
üblen Mundgeruch

unbedingt sich , wirkend, nennt jederm .
kosten !, dg . Karftrst , Bthorach -Riß
(Württ .).

Arbeiterb ildungs -Verein Karlsruhe ,
Miltselrnstratze 14 .

Montag den 11 . November 1901 , Abends 72 9 Uhr :
Fortsetzung tfrs Vortrages

(mit Lichtbildern )
des Herrn Architekten Willi . Pete »» über : „ Streifzügedurch Europa in Wort und Bild ".

Hiezu find die vcrehrlichen Mitglieder , sowie Freunde des Vereinssreundlichst eingeladen . 12784
Der Vorstand .

III. KiMcr-Concert
Freitag den 15. Nov., Abends halb 8 Uhr,

im grossen Saale der „Eintracht " :

j Böhmisches Streichquartett
Programm :

I . Brahms Streichquartett a-moll op. 51 . 12804II . Dvorak Streichquartett F -dur op . 96.III . Beethoven Streichquartett C -dur op. 59 Nr . 3 .
Eintrittskarten : Saal I . Mk . 4.—, II . Mk . 3.—,unnummerirt Mk. 2 .—, GallerieMk . 2 .50, Mk . 1 .—,im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Karlsruhe . Hans Schmidt,
Telephon 487 . Musikalienhandlung und Concertagentur,

Rondellplatz .

Dan kiagung .
Für bic vielen Beweise Herzlicher THeilnaHme anläßlich des

j Hinscheidens unseres nun in Gott ruhenden

gj Hem Heinrich Finzer,
Harrptlehrer a .

sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.
Ganz besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Jsemann für !die tröstenden Worte bei der Einsegnung , den Krankenschwestern !! für ihre aufopfernde Pflege, dem Herrn Pfarrer Huber in j! Sinzheim für die trostreichen Worte am Grabe , den beiden geist- !lichen Herren vom VincentiuShaufe , dem Lehrer -Collegium für denerhebenden Grabgesang , dem Veterancn -Verein Baden -Baden , den

'
Kartungcr Bürgern für die erwiesene besondere Ehre , der Schul - 1

i jugend , sowie allen Thcilnehmenden am Leichenbegängniffe und! Trauergottesdienste .
Di « tieftranerude « Kamttie «Finzer Ac Conrads .Karlsrnhe -Mthnmrg, ~ 4aftl ,Baden -Baien und Lille ,

be“ 7* W0L 12788 1

Zur 3 «{d ^ els »laud , "M "
Heute SamStag Abend , Anfang 8 Uhr :

COMCEKT —
des beliebten Karlsruher Humoristen

Fritz ISergr
unter gefl. Mitwirkung bestrenommirter Hunwristcu , Sängerinnen undDuettisten . Hochamüsantes Programm '. 12807
wozu höflichst einladet

_ Fritz Barg und Aug . Alt ,

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigtin der Druckerei der „Bad . Presse"

Rreiwilliae GklMenhaster Unterrilht^ ^ " in offen Fächern der Real - und Ober -Versteigerung .
Am Mittwoch den IB . Rovember1901 , Nachmittags 8 Uhr, werde

ich in Karlsruhe im Pfandlokale
Waldhornstratze Rr . 19 , im Aus¬
trage des Rechtsanwalts Dahlmann
zuHerSfeld , gemäß H 37 SH . B . « .
gegen baare Zahlung 2791 « DutzendPaare Kinderschuhe öffentlich
versteigern . 12808

Gerichtsvollzieher,in Karlsruhe .
H6tel goldener Adler ,Karl -Friedrichstraße 12.Bon heute ab jeden Sonntag

Morgen
fiodifpitißrSiuiffirfflurfieri,
wozu höflichst ci »ladet 818329

Thomas Weber .

Neöerzeugm Sie
sich von der FLMig-
Lett meiner Meise.

Infolge Abschlüsse mit den leistungs¬
fähigsten Fabriken von sehr großen

Posten
frischer diesjähriger:

Besichtigung
ohne Kaufzwang

gestattet
und erwünscht.

In bester Lage einer srequentirtenStadt wird ein gutgehendes

Viktualiengescliäft
zu pachten gesucht. Späterer Kaufr. icht ausgeschlossen. Offerten mit
näheren Bedingungen unter W . 3331
erbeten an 12802 .2 .1ttaasenstein & Vogler , A. -G.,Karlsruhe .

Ueberzieher , Ulsters . Havelocks. Zchlaftöcken, Anzügen . Joppen.
Hosen, Anaden-Anzügen , Unaben-paletots, Anaben-Capes rc. rc.

findet bei mir Jeder nur neue tadellose Maaren, die stch verhältnißmäßig weit billiger
M-n, °i, sogenannte Ausverkansswaaren . ma

^ v _ grötztes und ältestes
N Brpitharth * 3 » .lla Dl GllUui lila bei ft'««« f-ften

Berka,.Mreisen,
im großen Ecklalten cker Kaiser - mul ltnmnistv .

Flügel ,
! wenig gebraucht und vorzüglich i
im Ton , ist sehr billig zu
verkaufen durch Th . Gebhardt,B.-Baden , Sofienstr . 17. 6172a

Billig zu verkaufen für schlanke
Figur em bereits neuer , feiner Ueber¬
zieher , sowie1 guterhaltencr Kinder¬
liegwagen . 818807

Bernhardstrabe 3 , parterre .
oooooooooooo

HWerslhMk, 8
O
v

massiv eichen , dunkel gebeizt, fast X
neu, ist preiswerth zu verkaufen , x0 Anzusehen zwischen 11—4 Uhr uX Sttlingerstraße 9 . 12795 0

oooooooooooo

Kunstgewerbliches Geschäft m.Motorenbctricb sncht kapitalkräftigen

Theildader.
Kapital kann sicher gestellt werden.

Offerten unter Nr . 6178» an die
Expcd . der „ Bad . Presse ". 6.1

Mhsfzn verktiiseii
krankheitshalber in schönster Gegenddes Schwarzwaldes , in Gutach bei
Hornberg , bestehend in :

1. Wirthschaftsgebäude mit großem
gewölbtem Weinkeller , Batkeu-
keller, nebst Anbau mit schöner
Branntweinbrennerei - Ein¬
richtung .

2. Ein einstöckiges Oekonomirge-
bäude mit Balkenkeller, Scheuer ,Stall und Schopf nebst Brannt¬
weinremise .

8 . Ein Eiskeller .
4 . Vorrath von Kirschenwasser im

Werthe von mehreren TausendMark .
5. Ein großer Weinvorrath mit Faß .6. Sämmtliche Wirthschafts - und

Fremdenzimmereinrichtung .7. Die landwirthschaftliche Gnrich -
tung nebst 2 Kühen.

DaS Anwesen ist imnitten schöner
Gartenanlagen gelegen und gehören
dazu noch ca. 5 Morgen Feld mit
vielen tragbaren Obstbäumeu .

Nähere Auskunft über , das Anwesenund die Kaufbedingungen zu erfahrenbeim Besitzer, Herrn I- . Kiilius
zum Löwe « in Gutach und
Agent C . Mossmann in Horn¬
berg . 12801 .2 .1

realschulewird ertheilt . Gesl. Offerte »unter Nr . 618033 an die Exprd . der
„Bad . Presse". 3L

Stellenvermittelunsi
( kostenfrei) für Prinzipale und Mit-
glieder vom Verband deutscher
Haudlungsgehnlfen z» Leipzig .
Jasiseslieitiag Z Mark .

GeschäftsstetteKarlSrnhe bei
Georg Wahl , Kaiserstraße217 ,Eckladen. 70a

Sofort gesucht:
Köchin oder Koch
zur selbständigen Uebernahmc eines
Offizier -Casino». Fr.-Offert. unter
Beifügung von Zeugn . erb . an Ca -
finocoinmisfiou des Inf . Regt .Rr. 132 , Strassburg i . E. ,Cltadelle . 6174a.2.1

Kanartenvögel » Hahnen nud
Weibchen, sind billig zu verkaufen.618330 Douglasstr . 8,2 . St . rechts.

Jahresstellnng .
Anf 1 , Dezember er . eine

tüchtige» gewandte , nur mit
guten Zeugniste « versehene
Restaurations -Köcbin

bei hohem Lohn gesucht. Sich
zu wenden an 6173a .3,1
Frau Wwe. Herrmann

jum Tivoli ,(Csncertlocal) Strassburg !. Eis.
1 tüchtige Reftanratlonsköchin ,2 chice beffere Kellnerinnen ,1 tüchtiger Zapfbnrsche

gesucht . 618328Bureau Dietrich ,
Ritterstraße 10/12 .

Französin , erste Arbeiterin , suchtStelle , wo ihr Gelegenheit gebotenwäre, die deutsche Sprache zu erlernen .Offerten unter Chiffre K. e. B9S» Q .an Haasenstein & Vogler ,Betel . 6175» .3.1
(irorncrstraße 18, Hinterst , 3 . Stock ,links , ist ein srcundl . inöblirtes
Zimmer an einen soliden Herrnsofort billig zu vermiethen . 618327

per sofort in der Whe der Karl - und
Kriegstratze zu mietheu gesucht .Gefl. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 6177» an die Erp . der
„ Bad . Presse" erbetc«.



Seite 6. Badische Presse . Nr. 264Freiwillige
Haa& - Ycrsteigernng.

Die Erben der Karl Döttinger ,Handelsmann, Ehefrau Luise gcbBürk hier lasse» freiwillig am :
Montag de« 11 . AovemV. 1901,

vormittags 9 Ahr,im Geschäftszimmer des Notariat » !,
Friedrichsplatz Nr. 1 hier, das zwei¬
stöckige Wohnhaus Nr. 16 der
Durlacherstraße hier , einers. Wilhelm
Guthörlc , anders . Lackier IgnazVolbert, öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern , wobei der entgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens11000 Mark geboten werden.Die weiteren Steigerungsgedingekönnen im Notariat eingesehenwerden . 12325 .2.2

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1901
Hr. Notariat l

Heß .
Die Lieferung vonBaüwaaren

für die Kantine ist vom 1 . Dezemberd. Js . anderweitig zu vergeben.Die Angebote sind verschloffen,
postfrci und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 15 . No¬vember 1801 einzusenden an die

KantincnverwaÜung des
1 . Aataissons 1 . Aad . Lei-

Hrenadier Megt. Mr . 109.
Knielingen .

Illgilverhachtililg

Die Genieindc Knielingen ver¬
pachtet am
MM« kn 28. NosmSer >. %,

RsWittagS 1 Nhr,
auf dem Rathhaufe die Ausübungder Jagd aus der Gemarkung für
weitere 6 Jahre und zwar in drei
Jagdbezirken.
Der 1. Jagdbezirk umfaßt 828 ha,

« 2. „ „ 792 „
„ 3 . „ „ 486 „Bemerkt wird noch dabei , daß auf

allen allen drei Jagdbezirken der
Wildentenjagd nachgestcllt werden
kann .

Als Bieter werde« nur solche Per¬
sonen zugelassen, welche im Besitzeeines Jagdpasses oder durch ein
schriftliches Zeugniß von der zu¬
ständigen Behörde , in Baden vom
Großh. Bezirksamt, Nachweisen , daß
gegen die Ertbeilung eines Jagd-
paffes keine Bedenken obwalten.

Knielingen , den 7. November 1901.
Gemeinderath .

Engelhard . 6166a .21
Frei, Rathschreiber .

ächilWgljmImf
Au» den murgschifferschaftlichen

Walddistrikten Schramberg -Halde,Schramberg -Ebene, Hornwald undtkrrenbronn werden am
ienittg den 12 Nsnemter d.

Zimnickgs 10 Uhr.
iwi « asthau » „zur Krone " in
Forbach öffentlich versteigert:

Scheiter, Ster : 352 buchene (mit
etwa» Ahorn), 1228 tanncne,422 fichtene; Prügelholz, Ster :
47 buchene, 723 tanncne, 259
fichtene und 1926 Ster gemischte
Reisprügcl. 12389 .2.2

LooSeintheilung und Verkaufs¬
bedingungen können bei der schiffer -
schaftlichen Kaffe in Gernsbach sowie
dem Unterzeichneten eingesehenwerden ;
Auszüge fertigt Forstwart Emil HaaSin Forbach .

Forbach, den 28 . Oktober 1901 .Ln «, Oberförster .

Mein Umzechiis
mit 9 Bauplätzen , riesig großesGrund¬
stück, ist so vortheilhaft angelegt , daß
jährlich Mk. 4000.— herausgczogen
werden können. Die Versteigerung
findet Dienstag de» 12. Rov . ,
Vormittags 9 Uhr statt . 6157 » .2.2

Otto Wernigk, Oos.

Weinbraiuiie,
Gebe meine Filiale in Dnrlach

aus und setze daher das gesammte
Weinlager, ca . 12000 Liter, sammt
Fässer dem Verkauf au » , am
liebsten «v bloc. Es ist eine gutePrivat-Kundschaft vorhanden , die aber
noch leicht erweitert werden kann.
Günstige Gelegenheit für thätigen
Fachmann. Wein und Fässer gebeaber auch einzeln ab . 6094.1.3.3

Näheres beim Eigenthümer
Emil Graf , Minister i . Stein.

Wegen Erkrankung meiner Frau
suche ich eine Familie , die mit Liebe
meine zwei Kinder (von Vs »• 3 J >
auf kurze Zeit in gute Pflege nehme»
kann . Näh . Marienstr. 2, part ., links.

Sonntag den 10. November 1801 , Nachmittags ( -4 Uhr :

KLOMZERT
= Italienische Opern - und UsUrsmustk , —

veranstaltet von der Kapelle desBad . Leib - G-renadier - Regiments .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

PROGRAMM :1. „La Trinacria“
, Marsch . . .2. Ouvertüre „Faniska " . . . . . . . . . . .3. „ All» Stella eonückevts" (Der Glücksstern ) . . .4. „ Am Golf von Neapel " , a) Gondellied ; b) Dudelsack ;c) Serenata; dl Walzer ; e) Saltarcllo . . .5. Ouvertüre z. Op. : „ Norma" . (Zur Erinnerung anden 100. Geburtstag des Komponisten ) . . . . .6. Cavatine a. d. Op. : „ Der Barbier von Sevilla " .

( Tronipeten- Solo : Herr Siebecke).7. Fantasie nach Melodien der Oper „ Nigolctto " . .8. „ A Fraugesa !" Canzöne da CafA-Concert “ . .
(Gesang , Mandolinen und Guitarren).9. Auszugsmarsch aus „ Aida" . . . . . . . . . Verdi,(Mit Benützung der großen Trompetincn).10. Celebri Canzoni Popolari Napolitaiie . . . .a) L ’Addio a Napoli ; b) Santo Lucia ; c) LuCardillo ; d) LaPazzad’ischia ; e )La Sorrentiua;f) Armonia religiosa ; g) Finale.

11 . Divertissement aus : „ Maria , die Tochter des Regiments" Donizetti.12. Bersaglien - und Alpinen -Märlche in Originalbesctzungmit Gesang . * * *

Settimo Eardo .
Chcrubini.
Robandi.

Eilenberg.
Bcllini.
Rossini.
Verdi .
Costa .

Könnemann.

Eintritt : Abonnenten . . . .
Nichtabonnenten . .
Programni 5 Pfennig.

20 Pfg.
50 „

12796

Colosseitm
Samstag tlen 9 . Novembers

Keine Vorstellung . —
Sonntag den . 40 . Novembers

Zwei Vorstellungen =
Anfang 4L Uhr und S Uhr , 12752

(In beiden Vorstellungen (Auftreten sämmt-
Hoher zur (§ eit engagirten Artisten .

Vari 6 t 6 Perkeo .
Heute SamStag den 8 . November:Grosse Gala -Vorstellung *

Anfang Abend » 8 '/* Uhr.
Sonntag den 10 . November : 128032 grosse Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 und Abends halb 8 Uhr.
_ Von 11- 1 Uhr : 1 .

Frühschoppen - Konzert . -HWAuftreten sämmtlicher z. Zt . engagirten Artisten bei freiem Eintritt.Für gute Küche , ff. Stoff Beer , Kaiserbräu und Pilsner , sowie nurreine vorzügliche Weine , offen und in Flaschen, ist bestens gesorgt.Es ladet höflich ein P. Früh .

Pelz-Collier,Pelz-Stola,Pelz-Kragen,Pelz-Barett ,
höchste Neuheiten ,

eigene , ftparte Modelle ,
herrorrngenilc Auswahl ,billigste Preise , 12798

Willi . Zentner,
Kürschner ,

Kaiserstrasse 127 . * Telephon 274 .
Repartituren und Uuifluder .

uugen imoh sünimtllcheu Neu¬
heiten promj > t und billig, .

"mm iiiiiinm iBiiniM iiiH n

Lippmann & Oestreicher
,

VT Aarlsruhe , »fÄ

Großes
Lager.

12806

HerreieAnzOge
Herren-Ueberzieher
Herren-Lodenjoppen
Herren-Hosen
Knaben-Anziige
Knaben-Üeberzieher
KnabenLodenjoppen
Knaben-Hosen
Kinder-Capes

Al» brsondrrs prris»rUh
empfehle« wir :

Ei « « « Post « »

Winterlodeojoppen
warmgefüttert, p

Mk. 4.5V,
Winter Paletots

i« alle« Farbe « }K
Mk. 12.—.

Aefichtig««s ohne K«»f-
zwang gestattet.

Heinrich Lanz, Mannheim.
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
(Dampfmaschinen, Lokomobilen, Kessel)

daher ausser Wettbewerb.

von 4 —300
Pferdekräften.

t Ueber 10 000 Stück verkauft .
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlandserreicht !

Torf
la Holland . Liren und Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Karl Baumann
Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Täglich 10 M .
üerb . Jedermann durch den Verkauf
eine? zugkräftigen Artikels . 6150»
_ A Duroldt, Planen i. B .

Gänselebern
werden fortwährend nngckoust.

Erbvriuzeustraße 21 , 2. Stock. 1

Z ?mi >smkaste flmfifnffp
in der gesammtcn niederen , den Ele¬
menten der höheren Mathematik
und in tech« . Fächern erthcilt bei
mäßigem Honorar älterer Student.
Offerten unter Nr . B18285 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 3.1

Eine durchaustüchtige 818303.2.1
KMuratims -Köckm

empfiehlt sich im Auskochcn, zum Aus-
Helsen sowie für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten. Zu erfragen Mark¬
grafenstraße 8, 2. Stock , links .

Redegewandte Heppen ,
welche Spezerei-, Cigarren-Geschäste
re. k . besuchen , können sich mit einen
leicht verkäuflichen Spezial - Artikel
täglich 20 bis 30 Mark verdienen .
Für Muster find 6 Mark Kaution
erforderlich . Offerte „ Lohnend 100 "
hanptpostlagernd Karlsruhe , ““ 'a, ..

Junge, tüchtige , kautionsfähigeWirthSlente suchen hier oder in der
Umgegend eine gangbare Wirthschaft
zu übernehmen , kann eventl . auch
gekauft werden . Gefl. Offert, beliebe
man unter Nr. 818274 in der Exped.der „Bad. Presse " abzugeben. 2.2

Am Montag trifft ein
Wagen weisse Rüben
zum Einschneiden Ludwigsplatz (Kraut-
niarkt ) zum Verkaufen ein . 818322

Herrcn -o.Knaben-
Kleidergeschäft

in bester Lage, flott gehend, in auf-
blühender, verkehrsreicher Kreis- und
Garnisonsstadt Badens ist wegen
Wegzug deS Inhabers unter günstigen
Bedingungen (Anzahlg. ca. 4000 Mk.)
zu verkaufen . Für junge Kauf¬leute oder Livil - und Militär -
Schneider beste Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz.
Gest. Offerten unt. Nr . 6069s an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 6.3

Für 2.2

AnsWthlM Mt .
Auf ein Anwesen in der Nähe von

Freiburg i. B. zu 88,000 M . ge¬
schätzt , wird eine 1 . Hypothek von
80,000 - 60,000 M. gesucht. Ev
kann noch Bürge gestellt werden .

Gest . Anerbieten an 8lldd . Bureau für
Liegenschaft- u. Hypotheken - Verkehr ,
Freiburg i. B . , Thurnseestr. 41. >‘90a„1

Reelle Heirathen
| für Damen und Herren jedenStande» unter strengsterDiskretion. Gest . Offert, an loh .Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,erbeten. 2321NB. Retourmarken find beizulegen.

Heirath .
Fabrikant, 29 Jahre, vermögend ,mit bed. Einkommen , anf dem Lande,in der Nähe der Residenz wohnend ,sucht , da es ihm an Damenbekannt -

jchaft fehlt, auf diesem Wege zwecks
späterer Heirath , bei gegen? . Zu¬neigung mit einer geb ., einfachn . hänSl. erzog . , jüngeren Dame ,womögl . kathol ., mit entspr . größerem
Vermögen in Briefwechsel zu trete».
Erustgeni . gefl. Zuschriften unt Photo¬
graphie unter Darlegung der Ver¬
hältnisse sub Nr . 6121a an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .
Nichtconven. sofort zurück. Diskretion
Ehrensache. Vermittler strengst, ver¬
beten . 2.2

Sr Heirath .
EinWittwer m. Kinder (kathol . » ,Anf . 50iger I ., in sicherer Lebens¬

stellung (Pcnsionsbr.) , sucht sich mit
einer hänslicken , braven Person (kath.)
nicht unter 40 Jahren wieder zu ver¬
ehelichen. Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Ernstgemeinte Offerten
erbeten unter Nr . 818320 an die Exp .der „ Bad. Presse " erbeten.

Verschwiegenheit Ehrensache. _0‘ M 'jiif statt!, u . v. angcnch. Acuß .,Oi -UiU» , Ans. 30er, alleinst . , wünscht,trotzd. sie hinrcich. v. Zinsen leben kann,
baldigeHeirath. Näh. Frau Krämer,Leipzig , Brüderstraße 6. Ansknnft
gegen 30 Vfg . 6133 aK

Fräul . 21 I ., crh. 25,000 M . Mit¬
gift u . Ausst. u sp. 25,"V0 M . Erbe,»v. Heirath. Näheres Frau Krämer,Leipzig , Brüdcrstraße 6 . Anskunft
gegen 30 Pfg. 6134aK

Heirath vermitteltflfcülL'Uü Frau Krämer, Leipzig.Brüder*tr. 6 . Auekunfl gegen 80
Uoirafh 600 Damen m . ar. Ver-
15 C 11 a l ( I . „>ögen wünschen Heirath.
Prosp. ums. llournal Lharlottenb«rg2.

20 .000 Mart Wn,uln
unter mehrfacher Sicherheit sofort
zu verkaufen. Zuerst, in der Exped.
der „ Bad . Preffe" unter Nr. 6l41s .

Tüchtiger Kaufmann,Buchhalter und Korrespondentmit besten Zeugniffcn sucht bei beschei¬
denen Ansprüchen sossrt dauernd «
Stellung . Gefl. Off. unt. Nr. 81820»an die Exp . der „Bad. Preffe" erb. 3.1

Eine gesunde Schenkamme
sucht auf sofort Stellung . Offerte»unter Nr. 6161 » an die Expedüionder „ Badischen Preffe"._ 3L

Kochlehrfräulein !
Ein Fräulein sucht für sofort in

einem Hotel od. befl. Restaurant das
Kochen zu erlernen.

Off . unt. 818185 an die Exp. der .
„Bad . Presse "

._ 3J

pianino,
nur ganz kurze Zeit gespielt, !

; für Mk. 380 .— zu ver - !
kaufen. 12799 .4.1
Fritz Müller »

Musikalienhandlung,
Pianofortelager ,

Kaisopstposse 221,
zwisch . DouglaS- u . Hirfchsrr. I

Schreibmaschine ,
gebrauchte , ist billig zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr . 818321an die Exped. der „ Bad. Presse " erb.
Ko«zert »Zither

wirdumgetauscht mit Itoten ».Zubehör.618273.2.2 Köruerstr. 27, parterre .
Ein gut erhaltener Kinderlieg .

tvagen ist für 10 M. zu verkaufen .618313 Ostendstr. 3 , 5 . St .
Habe einen kräftig., fromm ., gesund.

Esel
billigst zu verkaufen . 8. Frtybnrgsr ,
Kohlenhandlg . , Brette «. 6167a.3 .2

Cement - Yorarbeiter,
tüchtiger , der nach Zeichnung arbeiten
kann, bei hohem Lohn sofort gesucht .

Offerten unter Nr. 12771 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Ein jüngeres, einfaches , fleißigesMädchen vom Lande für häuslicheArbeiten sofort gesucht. 618290
Blnmenstratze 10 , im Laden .
Wegen Erkrankung ein kräftigesMädchen nicht unter 18 I . für sof.

gejucht. Kriegstr . 100 . 618312 .2 .1

Bautechniker.
Junger Architekt, 24 Jahre alt, 3

Semester Baugewerkcschule und Hoch¬
schule , 3 Jahre Baupraxis ». 4 Jahre
Bürcanpraxis, sucht, gestützt auf beste
Zeugnisse , sofort oder später Stellungals Bauführer oder auf eiueui Archi-tekturbürcan, oder auch vorübergehend
Beschäftigung in den Beruf ein-
schlagender Arbeiten . Offert, unt. Nr.618295,aii die Exp , der „Bad. Preffe".

Haushälterin.
Fräulein gesetzten Alters , in Kücheund Haushalt gründlich erfahren,sucht Stelle zu älterem Herrn. Zcug-

niffe und Empfehlungen liegen vor .Es wird weniger auf Gehalt als auf
Behandlung gesehen . Zu erfragen
Zähringerstr. 41b , part. 818272.2.2

ZU uermelhtu.
Ein in bestem Gange befindliche«

Kolvnialwaaren - und
Delikateffen -Geschäft

ist auf 1. Februar oder 1. März 1903
zu vcrmiethen . Offerten sind unterNr. 12735 an die Expedition der
„ Bad. Presse " zu richten .

Angustaftratze
ist eine hübsche Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer und Küche , sogleichoder später zu vcrmiethen . Preis
190 Mk. pr. Jahr . Näheres Krieg»
straße 12, im Uhrenladen. 12781*
tzllmalienstr. 77, 4 St ., im Vorder-* »' Haus , ist ein einfach möblirtc»
Zimmer , auf den Kaiscrplatz gehend ,
sofort oder aus 15 . November billig
zu vermicthen . _ 818311
tzll ugartenstrahc 23, parterre, ist em

schön möblirtes Zimmer an ei«
Fräulein oder Herrn mit oder ohne
Pension sofort oder später a »e»
miethen . 818317
eT> uriachcrstr . 58, 4. Stock, link», ist
X - ein gut mübl . Zimnter loaleich
oder später zu vcrmiethen .
sLin Zimmer möblirt od . unmöblirt^ z« vermiethe« . Näh . Rankestr.Rr. 2, im Laden . 818324.2.1
/Dervinusstraße 8, 2. St ., tst em
' "

schönes , luöblirtcS Mansarden -
zimmer an einen soliden Arbeiter
sofort oder später billig zu ver-
miethen ._ 818302
/Dkerwigstr . 45 , 2. St . links , ist eiu

fteundlich möblirtes Zimmer
auf sofort oder 1b. Nov. billig z«
vermiethe « . 618323.2.1
/Ltottesauerftraße 27 ist ein möblirt .

Zimmer, ans die Straße gehend,
z« vermiethe «. 8 18306.2.1

Zu erfragen im 3. Stock, links.
L, arl-Friedrichstraße 3 , 1. Stock,

Hinterhaus , ist ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 618319
Srronenstr . 2, Hth ., 4. St ., rechts.01 ist ein freuitdl . möbl., heizbare»Zimmer au anständigen Herrn am
15. Nov. billig z« vermieth . 618310
Oeopoldstr. 18 , 3 St ., ist ein schon^ möblirtes Zimmer mit guter
Pension zu vermicthen . 618325
is^ ophienstratze 37 , Hinterh., links , ist^ ein freundliches Mansarden «
zimnter sofort zu vcrmietbeu . 8,, -,«
dtzLderverplatz 33, 4 . Stock links,

ist eiu möblirtes Mansarden¬
zimmer sofort oder später zu vcr-
micthen ._ 618318
Uirilhelmstr. 2, Seitcuban . 2 . Stock,

ist eitt möbl . Zimmer sof. od.
auf 1 . Dez. an ein Fräulein oder
Herrn za vcrmiethen . B1S129&3

906**Adlerstratze 9,
auch als Lagerraum geeignet, P *
sogleich oder später zn vermiethe».
Näheres daselbst im 2 . St ., Vorderh .



Nr. 264 adis ch e Presse . Sette 7 .flula - Uorträgc.
Wegen plötzlicher , dringender lfephindepung des

jfarrn Obepbaupath Schäfep , muss der auf nächsten
Jfontag angekündigte Vortrag an den Schloss des Cyklus
yerachoben werden . 12794

Nächster Aula -Vortrag : Montag den 25 . November .
I A . :

A . von Oechelhaeuser .

Dienstag , 12. November 1901,
Abends */} 9 Uhr ,

findet in den Yereinsräumen unser diesjähriger

BcgrbsiMjß 'fttiend
verbunden mit gemeinschaftlichem Essen statt .

— Ueberbrettl . —
Näheres durch die rothen Zettel .

1S785 Der Vorstand .

Kisck-Nttck M AWMig hcirathS-
Wg« MEti ix Wie»

nutrr tat Protektorate
Ihrer K. «. k. Höhnt der Fra« UrmM« Gifel«

von Kayer«.
Gegründet im Jahre 186 ».

StrpdtrteS fcfitil: ReiPmrk 113,000,000
Primei-RrsmrsmdS : Mimik 00,000,000
Billige Prämien , 7 « °/o ige Sewinnvetheilignng ,K"

flicht Prämie«- Rückerstattung im Todesfälle des ver-rten Mädchens.

Z«MMt ABtUmMtmz.
Alle» Nähere ausführlich durch die 8888».6.5

Gerreval -AgentUY
für das

GvoHfter ; ngtftnrn Knden ;
Aarlrrnhe, Aomacks -Zukage 151.

Gastav v«n Khaea .
Stenten nutet günstigen Bedingungen gesucht.

Das Zeugniss
eines Fachmannes

I ” *k Zweimalige A «- zeich « u»g mit aoUit -
I « ft Medatlle utib Ehreudipl, « auf btn vonmit besÄtcklcn Mufftfffiinflcnin Paris 1900 und£ • «»• « 1901 btttftcn jebtn Zweifel bannen.Der Fachmann. Herr Friiemr F . Etafsel In B..J tchreidt! 8 » meiner geätzt . Freude kann ich Ihnenmitlheilen. das d gesandteDose„ N «« ella " Stärke«CttirTt tot . Ich habe ich, « in »re , Woche» «inen schneidigenG«l»» er,engl, »emselte » Erfolg hat mein College aucherzielt, » 9 welchem Ich nämlich die Dose aelheiit hatte- . Derartige , in denschmeicheltaftefteu Wendnngen gehalteneSnerkennnnge» gingen mir bereit «, „Hunderten ,n „Rone »«" tft garanttrt unschädlich und ei« Versuch wirktfttMjfMtfKt - Prei » per Dosci Stärke t Nä. r .—. Stärke II « h. Z.—. StärkeIII (tn ungünstig. Fälle» ,« nehmen, Uh. 5— . « egen Nach », od . Barauäbe -«ahlun» »atzt o»e,u beziehen v. Lrllnit ««an» » oltdoeühmtmiS»»e«a,olai !,t,nfr . Ho«fl *l >aonMnU * No. 4i0 LW . Porto 40Ps . LelNichtersolgSeid zur.

Wegen andauernder Krankheitu. hohen Alters ist der Besitzer von
>vier herrschaftlichen Häusern in München

entschlossen , diese Objekte sehr preiswcrth zu veräußern. Die Häuser !befinden sich in vornehmster u. zukunftsreichster Lage der Residenz¬stadt, find freistehend erbaut u rings von Garten umgeben , nurmit 4»/pigcm , auf viele Jahre feststehendem Bankgeld auf ersteStelle belastet. iDie Wohnungen find durchwegs an bestfltuirte Parteien ver- '
miethet , hochherrschaftlich « . der Neuzeit vollkommen entsprechendauSgestatret u. werfen eine sichere Rente ab.Prei » für Objekt Nr. 1 M . 37« OOO, Nr. 2 M. 330000 , |Nr. 3 M . 320000 , Nr. 4 240000 .

Größere Anzahlung erforderlich,
'
der Restkaufschilling bleibtzu 4»/,) auf mehrere Jahre stehen. 6061 » 2.2Tausch gegen Billa , Bauplatz oder Herrschaftsgut bei größerer

| Baarzahlung nicht ausgeschlossen, ebenso Einzelverkauf der Objekte . |Alles Nähere bei Angabe von Nr. 1294 durch
Grustav Dummei «München , Aayerstr . 3, II . (Mathäserbräu ) .

JiaiifniAMlififieG Verein
„Merkur" Karkmlie,Hente Abend S Uhr beginnend

gesellipe Zusammenkunft
im Bercinslokal Cafä Prinz Carl.Der Vorstand .

Kaufm.Verein „ Merkur“
Kaplspuhe .

Abth. Stellenvermittlung
Sekretariat : Lammllr . 4.

Vermittelung für Prinzipale
kostenfrei . 9432*F . stellesuchende Richtmitgliedermäßige Einschreibgebühr .

Offene Stellen s. jederzeit vorgemerkt.Man verlange Bewerbungspapierc.
QOOODOOOQOOOD
9 Karlsruher
0 Minertimmii.

Q Samstag den 9. November Q
0 Monatskneipe o
0 iw Vereinslokal Prinz Kerl . 0
0 Anfang 9 Uhr Abends . 0
0 Bortrag : g
0 Oberammergauer c
0 Fassionsspiele- 0
0 Um zahlreiches und pünktliches 0
0 Erscheinen bittet
0 12782 Der Turnrath.
OOOOOOOOQOOOQ

Kaplsruhep
Tuvngemeinde.

(1861 ).

Kut Kerl !

Samstag den 9. d . Mt».,Abends 9 Uhr.
findet im Lokal zum „ Weißen Berg"

statt, wozu freundlichst einladen
Die Kneipwarte.

(Lokal : Prinz Karl .)
Hente Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrt . Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel

.*

Heute Samstag
fällt kl

LereiMM

mk
Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein .

Jeden Montag
Abends 8- 9 Uhr :

Kchrviiiiiiiaben -
im Biorordtsbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreundewillkommen.

„Alemannia",
Samstag,9. Nov.,

9 Uhr
Abends :
Monais-

Yer-

im
Gasthaus

z. „ Rose".
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten. 618269
Der Vorstand .

Wäsche zum Bügelnwird stets angenommen in dem Fein-
bügelgeschästvon FrauFisckerkeller,Kronenstraße2, Hth ., 4 St . BIS 09

ki« Mimtiiier-HM,6 Monate alt, hat z« verkanfe«
F ' srä . Mrseh .1;,618298.2.1 Huttenheim.

5RÜHE?
SamStag »en 9 . dS. Mt».,AbeudS halb 9 Uhr :Vereins - Abend

im Restaurant zum Salinen
(Nebenzimmer ), Ludtvigsplatz .7 Der Vorstand.

WkilkiOmkiii
Karlsruhe .

— Gegründet 1880 . -
Der Verein gewährt seinen Mit¬

gliedern eine Beihilfe in Sterbefällen
von 100 Mark (bei Eheleuten je100 Mark). 4618.12.9

Nähere Auskunft crtheilt und An¬
meldungen nehmen jederzeit entgegendie Herren:
Oster tag , Werderstraße 5, 3. St .,für die Südstadt ;
Kössing , Herrenstraße 40 , undHock , Kaiserpassage 13 ,für die Weststadt ;Marbe , Kaiserstraße 1 ,für die Oststadt;Plaass , Adlerstraße 34, 3. Stock

für die Mittelstadt.

- m
verhütet und heilt, wenn er rechtzeitig
angewendet wird , alle Krankheiten .Garantirt reinen , hellen , feinsten
Blüthenschlenderhonig in best-
bekannter Güte empfiehlt offen , in
Gläsern und in der Wabe, auf allen
Wochenmärkten , sowie im Geschäft
Erbprinzenstraße 28 . 12636 *

Fritz Bayn ,
Biencnwirth und Honighändler.
Aolatuns ; !
Hente und Sonntag von einem

prima fetten Pferde Fletsch»
Berkanf ohne Preisauffchlag.

Bitte genau zu achten
618801 Dnrlacherstraße08 ,Christ , SchSninger .
Für fette Pferde zahle ich hohen Preis.

Theilhaber-
Gesuch.6131»

Jur Ausbeutung eines gewinn »
bringenden Patente » der Brane »
reibranche , Massenfabrikation, wird
ein stiller oder thätiger Theilhabermit einer Einlage von ca . 30 Mille
gesucht . Diesbezügliche Offerten er¬
beten an Südd . Bnreau für
Liegenschaft » «nd Hypothek .»
Verkehr in Freiburg i. B.» Thurn -
seestraße 41 . Retourmarke erbeten .

12« ««« Mark
sind im Ganzen oder getheilt aufI. oder II . Hypothek gegen mäßige
Zinsen zn vergeben .

Offerten unter Nr. 618296 an die
Exped . der „ Bad . Presse".
17,000 « .22,000 m
prima RestkanfschiNing , unmittel¬
bar der 1 , Hypotheke folgend , sindmit Nachlaß z» verkaufe ». Gest.
Offerten unter Nr . 618284 befördertdie Exped. der „ Bad . Prefle ". 2.1

auf prima II . Hypotheke zn 5% für
1 . Dezbr. oder 1. Januar von einem
Privaten anszuleihen.

Refiektanten wollen Offerten unterNr. 618314 an die Exped. der „ Bad .
Presse" richten.

18000 Mark
auf ein gutgclegenes , nicht zn altes
hiesiges Haus , als II . Hypotheke -> 5“ o
sogleich zu vergeben . Angebote sindunter Nr. 618315 an die Exped . der
„Bad. Presse " zu richten .

Hdilsmkailf.
Ein 3>/.stöckiges Wohnhans in

bester Lage der Südwcststadt, Nähe
der Karlstrahe, 4 Zimmer i>n Stock ,ist Umstände halber um den festenPreis von 27,500 Mk. mit einer
nickt zu hohen Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr. >2790
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 4.1

Billig zn verkaufen
mehrere , gut erhaltene Ueberzieher ,ein bereits neuer Pelerine-Mantel , ein
feiner Frack , ein schöner Frackanzugund mehrere silb. Danienuhren.613305 Wilhelmstr . 17, 2. St.

Zu verkaufen .
Ein neuer Mantel mit Pelerine

zum Abknüpfen ist preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Scheffelstraße 16 ,2. Stock. 618304

um Sonntag den 1«. November 1901,
wozu die Unterzeichneten ergebenst einladen. &*2a
Franz Bausch , „ Weißer Löwen «

, Kaiserstr . 21 .
Ludwig Herbst , „ Saalöau "

, Gottesauerstr . 27 .
Friedrich Ylöhrlein , „ Akte Mauer ei Keck "

,
Kaiserstraße 13 .

Bari Mässinger , „ Aäßringer oSowm “
,

Adlerstraße 18 .
Leonhard Proner , „ Degenfeld "

, Degenfeldstr . 8 .Martin Kemelius , „Kottesauer Schlößchen",
Durl - ch-r-Me - 27 .

'

Theodor Ruf , „ Anerßaßn "
, Schützenstraße 58 .

Friedrich Schäfer , „ Würtlemöerger
UHlandstraße 22 .

Clemens Winkler , „ Krüner Aerg ^
,

Kaiserstraße 33 .
^ oh . 8ehroth , „ Goldener Kopf "

,
Markgrafenstraße 49 .

Johannes Förster , „ z. Witte ? ^
, Kronenstr . 46 .

Bari Haar ) , „ z. Waßnßoj ^
, Kronenstraße 54 .

Johann Traud , „ z.UrinzKeimich "
, Kurvenstraße .

Fritz Schäfer „ ,zurn Weinbergs , Waldhornstr . 49 .

Geffentliche TanMufik.
Nächste« Sonntag zum ersten Male mied«

Tanzmusik (Artillerie -Musik)
in meinem neu renovirten Saale und ladet Höst, ein

Leonhard Proner , i fatiol Smtnftßi.
Grosser Saal 3 Linden, Mühlburg.

Sonntag de» 1V. November 1901 :
Grosse

Tanzonterhalteflf
mit Fran^aise-Einlagen.

MM "
Anfang 4 Uhr . ^

Es ladet hiezu höflichst ein 12783
K , H i che nfeld er .

Noch nie verschoben !
Nächster Tage Ziehung der

X. Strassburger

u

Pferde-LoWerieLoose ä 1 Mk .
11 Loose 10 Mk.
Porto und Liste

25 Pf . extra .
iZi @lvuua .gr siclaer iS . iTo ^renaToex 1901 ,

1200 O'S 'wiQv.S i. W. you
Mk. 42000
Hauptgewinn Mk. lOOOO
1 Gewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . 3000
15 Gewinne . . Mk. 12800
17 Gewinne . . Mk. 6970
36 Gewinne . . Mk. 3010
1130 Gewinne . Mk. 6220

empfiehlt obige , Metzer Dom-Loose 5749a I*/, Mk . 4 .—, V* Mk. 3 .— und alle genehmigte Loose
l' ltl AP Generaldebit. GUUIIUOI , STBASSBUB .G i . E . |

Wiederverkäafer geNucht .

RechenspUl Jch ksb '; !" p . ft. $ Kv;l. ?at. angem.
^ Ungemein lehrreiches»zum Nachdenken anre¬
gendes mathematisches
Spiel für aufgeweckte
Knaben und Mädchen
von 8 — 15 Jahren . Hoch¬
interessant und verblüf¬
fend auch fürErwachsene
durch scheinbar unerklär¬
liche Rechenergebnisse .Zu beziehen vom Unter¬
zeichneten sowie v. vielen
Ladengeschäften . Preis
Mk . 2.— Händler hohen
Rabatt . Albreobt S «mle ,

■iinohen Vit.

Preisautsohrelben .
Nebengenannte Firma

eröffnet hiermit für Scnu-
ler unter 15 Jahren eine
Preisbewerbung für die
hesten schriftlichen Dar¬
stellungen der bei dem
Rechenspiel »Ich hab ’s l«
angewandten arithmeti¬
schen,geometrischen und
mechanisch. Grundsätze.
Als Preise smd eine An¬
zahl wertvoller Werke
der Jugendliteratur aua-
gesetzt. Nahres ist jedem
Spiel zu entnehmen.

werden rasch und billig anaefeiti .it in d«Drniter« »er „KaZilchen Prosse ".



Sonntag den 10. Novbr .Samstag den 9. Novbr .

-

^ mH.wpffithWwl

KARLSRUHE
Kriegslr77 .T«I: M91303

Einziehung
SchnldforderuiurGn

nach allen Plätzen .

Auskünfte in:
Rechtsangelegenheiten,
Fertigung von Verträgen ,
Klagen und Eingaben ,
Regelung ton Erbschaftssaciien
Beschaffung von Papieren

aller Art. 6io5a * |

Panorama Festhalloplatz.
Kaiser-Panorama,!

38 Kaisei * - Passage 88 .
JO. bis mit 16 . .November:Nopd -Afriica

Tunis III . Triclus
Land und Leute . Neu .

Meir ausgestellt :
C-WltMSzk« - : Die Kreuzigung Christi

mit Jerusalem.

Yermittelung von stillen
n . tMtigen Tlieilhabern .

Durch

Th . Gebhardt
Speiial -Abtheilung

für
Agenturen

Baden - Baden
Sofienstrasse 17.

Naturheilanstalt

er <%>
Adlerstratze 18 ,

ist ein schönes Nebenzimmer , ca.
KV Personen fassend, auf Samstag
und ein kleines in der Woche zu
vergeben . B18283

Man für OMmiMr
von Otto Basar , Stettin , Rosengarten
68/69. Kein Vermittler. Rückporto

Drwden-Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei»Gute lleilerfolge . Herbst - u . Wmterkurea *
Naturheilbuch

iVnüilt-KMkli-ArbkitsjHllle
i gegründet im Jahr 1882.

Mit dem 1. nnd IS . eines jedenMonats beginnt ein «euer Kurs
theoretischen Musterzeichne «,

Eintrittspreis pro Person 39 Pfg .,Kinder und Militär 23 „ 9435*

d . Bits Verlag.
Tausend»

êri&gaLemsig u . alle Buchhdlf *

Ans Frende und Dank
gebe ich ähnlich Leidenden gern Aus¬
kunft , wie ich von jahrelangem,schweren Asthma , Huste «, sowie
Schlaflosigkeit erlaßt wurde und
mich trotz meines Alters lebensfrohund gesund erhalte. 2480 » . 12.6

Zra« Saokaen , Hamburg ,
Kreuzweg IS .

Pianinos .
! gut rcnovirt , zu M. 250 .-
j 380.— , 400.— , 480 —, 650.-
[ abzugeben bei 12211 .4.3 |

91 Stack ,
i Cafh Grünwald , 2 Treppen. !

empfiehlt aus erster Hand unter reeller BedienungFr . A. Wolf , AmlienKr . 8,
nächst der Maschinenfabrik Gritzner , A.-G.

10.8 Kataloge frei zu Diensten . 10785
Näh - u . Stictruuteeetclft gratis .

Die früher hier gut bekannte Lrnvattenfabrik von
CO
CO
t-’

ist wieder zur Messe eingetroffen und hält sich besten» empfohlen .
4 . Reihe am Stadtgarten mit Firma.

Meute Samstag

so

wird geschlachtet.
Julius Walch , „zürn Lcchengrin

Gottesauerftratze 1. 1278S
XL . Reines Schweineschmalz wird abgegeben.

im
Znschneide « und Znferttgen der
Samen - nnd Aindergarderode . —
PrivatknrsuS für Frauen besondere
Eintbeilung. — Näheres durch Pro «
spekte . 2301 *

rauline k'rant »,
Karlsruhe , DouglaSstr . 28 »vis -A- vis dem neuen Postgebäude .

20 Nrachlsorten ,
«iedr., freo. f. 6.50
M. , ob. 105 Stüiü
la . | off -Slnmen -

J »Wiebet« frco. für7.20M . WoM Gatakog. sow. gnttnr -
» nweis grat . u. franco bei stemeu &
Besrg , Specialculturen, ^ uremdurg(Großhcrzogthum ). Pariser Weltaus¬
stellung lwO Jurymitglied . 5753»

Tafelobst
Zentner Mk. 14.— empfiehlt 6026 »*

X. Steinbach , EsrchtlshkilN.

Zuckerrübsnschnitzei,
frische und getrocknete, hat billigst
abzugeben 9045*
Karl Baumann , Karlsruhe

Akademiestr . 20.
finden diskrete Aufnahmeund gewiffenh. Pflege bei
Kran Stecher ,9423 Hebamme,

Karlsruhe, Schützenstratze 79.

Vettfeder»l
I garantirt neu und doppeltgereinigt , sehr füllkrSftig, darI Pfand 50 »nd 85 Pf., Halb -
| dannen , da» Pfand Mk. 1.25,11.50 und 1.75, bohm . Rupf, da,I Pfund Mk. 2.—, CMaaettalfc-
| dannen Mk. 2.50, le . - Sorte ,I hellwetß.Mk. s .—, eeht etNnee .I ulaadarin endannen bi$ Pfund| tnf.2.85,Olneedaunenni ( .S.50
] and 4.50 , anerkannt best«I AtiUnng für Oberbette». DieltI Anerkennungsschreiben, versandtgrg .I vlachnahine bei freier Verpackung.

Heinrich Meitzenberc .Böhmisches Bettfedern ' versandthchNS

spreisttste und Proben gratis \

n 2 piano-
ördustrioas

mit 10 ^ fg. - Kmwurf, |
electrifch spielend , zu M . 1000 , 1
bezw. 1800 Mark , auch auf »

E Raten zu verkaufen . Dieselben v^ sind » • gut wie neu, !
bieten also einen günstige «
Seltgenheitrkaus für Mrth « !

M . Hark .
Cnfs Grünrvcrl - ,1® 6.5 2 Treppen. 12207 j& Pianoforte- u . Aütomatenhandlg,̂

S^ Alte Briefmarken^»«
von Baden kauft 6078S.3.3

Heinrich Llppert ,
Lndwigshafe » « . « hetn »

Anilinfabrik.

befunden
wurde in der Südstadt eine
Uhr . Abzuholen bei H-

Butsch , Schützenstraße 37. 12793

S»
dem Standpunkt , daß Sie in einem reellen Möbel -Waarenhaus l Ranges ebensobillig auf Crebit als gegen Baar kaufen , so wenden Sie sich nur an

Größte Atrsrvcrhl
ltt

Möbel , Polsterwaare »,
I . Ittmann ,

rr rr

rr
s *

25 AmalienstrcrHe 25
und Ihre Annahme wird sich glänzend rechtfertigen
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